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1. Lektion Eins Die Einführung in den Kurs
Willkommen in unserer globalen Online-Training-Schule für die Kirchen- und Missionsleiter des 21. Jahrhunderts. Das ist eine Trainingschule ohne Mauern, ohne Grenzen, ohne irgendein Schulgeld und eine, die über alle politischen, religiösen, rassistischen, sexistischen Barrieren und denominationellen Vorurteilen springt, Im Namen Jesu. 
Wir hoffen, die Lektion wird dich und Tausende gleichgesinnter Menschen inspirieren, die in der Passion ihrer ersten Liebe in Jesu leben. 
Die Tatsache, dass du diesen Kurs heute beginnst, wird dich inspirieren, den Herrn selbst besser kennen zu lernen, und in deinem Herzen möchtest du die Menschen in deiner Familie und deiner Nation erleben, wie auch die unerreichten Menschen in und die Armen der Welt dazu bringen, ein diszipliniertes, heiliges Leben in der Liebe Gottes durch den Glauben an Jesus zu leben. 
Dieser Kurs wird dir helfen genau das zu tun. 
Das ist die erste Lektion, sie ist sehr einfach und nur eine Einführung. Die nachfolgenden Lektionen sind vollständig und mit guten Themen zum Lernen und zum Tun gefüllt. Ich habe sie alle persönlich geübt, in Klassen gelehrt und sie Tausenden von Menschen gegeben und nun gehören sie dir. Ich hoffe und bete, dass du gesegnet, herausgefordert wirst und mit dem Herrn und seinen Wegen vorwärts gehst, wie ich es getan habe und immer noch in allen Jahren, die voranschreiten, tue.
Les Norman
1. Zuallererst werden wir dir einen Umriss davon geben, was wir in den vergangenen Jahren und mit der Hilfe des Heiligen Geistes, der Bibel, unserer Gebete und einem offenen Verstand gelernt haben, damit du es verstehen kannst. 
Der Kurs geht durch verschiedene, miteinander verbundene Themen, in einer Ordnung, die am ansprechendsten und brauchbarsten für die Kirchen in den Entwicklungsländern erscheint: 
1 Evangelisation 
2 Mission 
3 Jüngerschaft auf der Grundebene für neue 
 Gläubige 
4 Jüngerschaft auf fortgeschrittener Ebene 
5 Berufung Gottes 
6 Gott glauben für die Finanzen 
7 Führungstraining 
8 Erbauen der Kirche
 
9 Das Reich kommt

Siehe die Lektionen
2. Zweitens, wenn es dir in deinen Umständen überhaupt möglich ist, möchten wir, dass du all das, was du gelernt hast anderen weiter gibst, damit das Wort Gottes verbreitet wird. Wir möchten dir zeigen, wie das zu tun ist, ohne viel Geld auszugeben, das schwer zu finden ist. Siehe Wie du deine eigene Schule eröffnest und Lektion 66 Eine Jünger erweckende Kirche, um zu sehen, wie das zu tun ist. 
Nebenbei bemerkt, wenn wir sagen Schule, meinen wir nicht, dass du ein besonderes Gebäude mit professioneller Lehrerschaft eröffnen sollst. Unsere Schüler versammeln sich in Kirchenräumen, in Wohnungen, in Läden und auch unter Palmen an freier Luft. Alles, was du brauchst ist eine Gruppe bereitwilliger Menschen, eine Bibel, diese Materialien und die Gegenwart Gottes mit dir durch das Gebet. Wir wollen dir helfen, um einen guten Start zu haben und dir auf jedem Schritt des Wegen helfen. 
Dann, was wir wirklich möchten, sind die Menschen, die von dir lernen gehen und zu sehen, und den Menschen erzählen, was sie wissen, dieselben Notizen verwendend, auf einfache Weise das Wort Gottes bringen. 
Frage:
Wie arbeitet dieser Kurs am besten? 
Antwort: G12 
Dieser Kursus arbeitet am allerbesten, wenn ein Leiter genau so effektiv die Methode anwendet,, die Jesus anwendete, um seine Jünger auszubilden. Später übernahm Paulus die gleiche Methode für Timotheus. 
„...und vertraue das, was du von mir im Beisein vieler Zeugen gehört hast, zuverlässigen Personen an, die dann auch befähigt sein werden, wieder andere zu unterweisen.“ (2.Tim.2,2) 

Wir würden uns freuen, wenn du das von Anfang an verstehen würdest. Im Jahr 2001 wurde diese Methode in schnell wachsenden Kirchen der Welt als G12 bekannt, eine Ent-wicklung der elementaren Kirchengrundsätze und ursprünglich von Pastor Yonggi Cho in Korea gelehrt. Danach wurde diese Methode von Pastor Cesar Castellanos in Bogota, Columbia sehr erfolgreich angewendet. Seine Gemeinschaft wuchs in zehn Jahren von 8 auf 120.000 Gläubigen. Er sagt: 
„Ich fing an, den Dienst Jesu mit Klarheit zu sehen. Die Massen folgten nach. Ich habe nur 12 ausgebildet und alles was ich tat war, die 12 auszubilden. Dann stellte der Herr mir eine andere Frage: „Wenn Jesus 12 ausgebildet hat, solltest du dann mehr als 12 gewinnen oder weniger als 12?“ Jesus hat 12 auserwählt, um die Massen zu erreichen. Er blieb ständig mit den 12 zusammen bis sie ausgebildet waren und er sie aussandte, ihnen Vollmacht gab, und sie ermächtigte, die Völker zu Jüngern zu machen. 
Pastor, Leiter, Student – das Beste zu tun ist 12 zu finden, um gemeinsam mit ihnen dieses Studium durchzuführen, Das Wort Gottes und der Geist Gottes wird jedes Einzelnen Glauben und Hingabe vereinen und Christi Charakter in dir durch die Jüngerschaft vermehren und dann diejenigen, die willig sind, hin zu gehen, um weitere 12 zu gewinnen, während er mit der ursprünglichen Gruppe der 12 Freunde verbunden bleibt. 
Von unserer „World News“ Seite: 
Wenn du gern mehr über die G12 Zellenkirchen-Vision wissen möchtest, die Latein-Amerika überflutet und auch das UK, Spanien und Europa, dann gehe zu dieser Seite, welches die Kirche von Pastor Cesar Castellanos ist, die von 8 auf 120.000 Mitglieder gewachsen ist und eine Jugendgruppe von 30.000 hat. Diese Seite kannst du in der Website des berühmten Kensington Temple/London City Church finden, welche diese Vision für London übernommen hat. 
Schau auf die unglaubliche
Mathematik von G12 an: 
Wenn du für dich selbst lernst:
= 1 Person hört das Wort des Herrn. 
Wenn du die Lektion mit 12 Menschen teilst
=13 Menschen hören das Wort des Herrn. 
Wenn diese 12, 12 Menschen weitere belehren
= 157 Menschen, die das Wort des Herrn hören. 
Wenn diese 157 je 12 Menschen belehren
= 1.884 Menschen, die das Wort des Herrn hören 
Wenn diese 1.884 Menschen je 12 Menschen belehren
= 22.608 Menschen hören das Wort des Herrn. 
Und plötzlich hast du eine Bewegung Gottes. Das passierte in China und geschieht jeden Tag in Teilen von Süd-Amerika und, Afrika, wo Training durch Multplikations-Kurse, die zeigen, dass solche Kurse wie diese beweisen, dass sie der einzige kosteneffektive Weg sind, um Tausende von Menschen, die sich entschieden haben, Jesus zu folgen, zu erreichen. 
Keine besonderen Häuser oder Materialien werden verlangt, nur sich treffen und miteinander reden. 
„...und vertraue das, was du von mir im Beisein vieler Zeugen gehört hast, zuverlässigen Personen an die dann auch befähigt sein werden, wieder andere zu unterweisen.“ (2.im.2,2) 
Gemeinsam können wir viele Leute ausbilden reife Gläubige zu werden und sie selbst werden hingehen und die Arbeit des Dienens – im Evangelisieren, der Jüngerschaft und der Fürsorge für die Armen zu tun, die den Glauben, die Werke und die Finanzen, die notwendig sind, um das Evangelium zu fördern, gefunden haben. Im ersten Kapitel des 1. Buch Mose, als das Wort Gottes mit dem Geist Gottes zusammen kam, da gab es eine Explosion neuen Lebens. Und das ist unser Gebet, dass der Herr das Gleiche wieder tut, dieses Mal in unserem Leben und unserer Gemeinschaft. 
Entspanne 
Wenn du eine Gruppe leitest und es dir nicht möglich ist, G12 in einer Gruppe zu entwickeln, und es für dich nicht möglich ist, bist du immer noch mehr als willkommen dieses Programm als Einzelner durchzuführen, auf die beste Weise, die dir die Umstände ermöglichen. Wir haben keine Zweiter-Klasse-Studenten. Nicht einen einzigen. 
Ist der Kursus schwierig? 

Diese Lektionen wurden in den Kirchen in Afrika, Indien und der spanischen Welt sehr gut getestet, selbstverständlich an die örtliche Kultur angepasst. Sie sagen, dass die Lehre biblisch, wahr, wichtig für die sich entwickelnde Welt ist und auf ihre Leiden konzentriert, um den grossen Auftrag auszuführen, so dass Jesus wiederkommen kann. Viele der Ideen wurden geboren, angewendet und in der sich entwickelnden Welt geprüft, das sich nichts sehr viel von dem ersten Jahrhundert biblischer Zeiten unterscheidet. 
Mit der Hilfe Gottes werden die Lektionen nicht zu schwierig sein, auch für Menschen mit weniger Bildung. Die Lehre ist einfach und unkompliziert und das Wort sollte sich für dich leicht übersetzen lassen, wenn es notwendig ist. 
Die Aufzeichnungen sind klar und einfach zu lesen und deine Freunde können sie von unserer Website kostenlos laden, sie dürfen sie handschriftlich oder mit einem Kopiergerät kopieren. Jede Lektion kann einzeln heruntergeladen und kopiert werden, so ist es leicht und erschwinglich diese Studien zu erhalten. Die Leute können Photokopien dieser Studien von einem Blatt herstellen, wenn es notwendig ist, oder den ganzen Kurs kopieren, was nicht zu teuer sein wird. 
Bitte, gehe nun zurück zu der Liste der Studien und schaue dir die Lektionen gut an und sehe, was du lernen möchtest und was du davon an andere weitergeben kannst 
Lektion Eins endet damit, indem du gebeten wirst, jede Sektion der Informationsseite zu lesen, um sicher zu sein, dass du weißt was zu tun ist.

2. Gottes Plan für die Welt

Lies folgendes in deiner Bibel
Jes.66. Psalm 67. 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Du, den ich von den Enden der Erde geholt und von ihren fernsten Gegenden her berufen und zu dem ich gesagt habe: ‚Mein Knecht bist du, ich habe dich erwählt und dich nicht verworfen’: - fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir! Blicke nicht ängstlich umher, denn ich bin dein Gott! Ich stärke dich und helfe dir auch und halte dich aufrecht mit meiner heilverleihenden Rechten. 
Danach sprich darüber
Erzählt einander, was das Kreuz für dich bedeutet, im Fall Gott würde dich bitten zu gehen, oder was er immer dich bitten möge zu tun, oder zu geben oder aufzugeben. 
Etwas, was vor dem nächsten Mal zu tun ist
Im Blick auf die Dringlichkeit der Stunde und dem näherkommenden letzten Tag, mache einen anderen Versuch zu beten und dann Jesus zwei ungeretteten Familiemitglieder oder Freunde zu übergeben. 
Schriftliche Diplomarbeit
Fühlst die Hand Gottes in deinem Leben, dich auszuerwählend Jesus zu dienen. Beschreibe auf einer Seite, was du denkst, wozu Gott dich ruft, was du sein sollst und was du tun sollst. 
Meditiere diese Verse
Jes.43, 4-7. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für die Emirate – Operation Welt, Seite 554
2.200.000 Moslems in 7 Staaten, von Armut zu grossem Reichtum in 20 Jahren. Keine christliche Weiterverbreitung erlaubt, überhaupt keine nationale Kirche. 
 

Normalerweise verbinden wir den grossen Auftrag mit den letzten Worten Jesu in allen Evangelien, besonders in Matth.28, 16-20, und in der Apostelgeschichte. 
Im 1.Buch Mose, spaziert ein enttäuschter, verratener Gott Vater am Abend, Ausschau haltend nach seinem geliebten Menschen und der Frau, die Augäpfel, die soeben das Vertrauen gebrochen haben, indem sie vorzogen, dem Teufel zu gehorchen und unsagbare Zerstörung der zukünftigen Welt brachten. Die Worte des Vaters reflektieren sein Herz: „Adam wo bist du?“, und wies nicht darauf hin, wo Adam sich versteckte! Die Bibel zeigt uns, dass Gott die Dinge mit einer Verheissung zurechtrückte. 1.Mose3, 9. 
Im 1.Mose finden wir auch die Geschichte von Joseph, ein von Gott gesandter Mann, um eine Nation zu erlösen. 1.Mose 37-50. 
Das 2. Buch Mose offenbart uns die Fähigkeit, eine ganze Nation aus der Gebundenheit der Sklaverei zu befreien. Er möchte sie segnen, indem er sie zu einer Missionarnation macht, um das Wort Gottes und sein Leben in die ganze Welt zu tragen. 2.Mose 3, 7 bis 19, 6. 
In den Psalmen bricht Gottes Herz von Zeit zu Zeit immer wieder durch, wie in Ps. 67. Ps.2. Ps.72, 17. 
Die grossen Propheten und die kleinen Propheten, wie Jona, sind von flüchtigen Blicken eines göttlichen Herzens für die Welt inspiriert. Z.B. Jes.6, 1-8. Jes.54, 105, Hab.2, 14. 
Gottes Plan für die ganze Welt wurde prophetisch durch Jesajas offenbart, der erklärte, dass es vier Dinge gibt, die Gott zu tun plant, und Dinge die er möchte, dass wir sie tun. Siehe Jes.66, 18-21. 
1. Gott sagt: „Ich bin bereit zu kommen“ 
Hier in Jes.66, 18. ist eine prophetische Offenbarung des zweiten Kommen Christi. Zu dieser Zeit versammelt er alle Völker ihrer Taten und Einbildungen wegen. Er hat das nicht bei seinem ersten Kommen getan. Wir werden darüber in allen Einzelheiten später sprechen und die Zeichen auf der Erde sehen, und in dem Reich, was auf das baldige Wiederkommen Jesu verweist. 
Das bedeutet, dass es einen letzten Tag gibt. Das ist eine gute Nachricht für die Gläubigen, bedeutet aber auch, dass es einen letzten Tag für jeden Einzelnen von uns gibt, unsere Familien, Freunde und Völker für Christus zu gewinnen. 
2. Ich will unter ihren ein Zeichen errichten, 
Das Zeichen in Jes.66, 19 ist das Kreuz, in der ganzen Welt bekannt. Für die Ungläubigen ist das Kreuz die klarste Aussage über Gottes grosse Liebe für die ganze Welt, Joh.3, 16. Aber für die Gläubigen zusammen hat das Kreuz eine tiefere Bedeutung. Golgatha begann in Gethsemane und für Jesus, in seinem Menschsein bedeutete das Kreuz einen Kampf – 
Gehen, wohin er nicht gehen wollte,
Tun, was er nicht tun wollte,
Geben, was er nicht geben wollte.
Matth.26, 39. Luk.9, 23.
Aber es gab keinen anderen Weg, und für die Freude, die vor ihm lag, die Freude dich gerettet im Himmel zu sehen, hielt Jesus am Kreuz aus, und so müssen wir für andere. Hebr.12, 2. 
3. Ich will einige von denen, die überleben, zu den Völkern senden 
Weit weg, Spanien, Libyen, Asien, Griechenland und die Inseln des Meeres werden in Jes.66, 19 erwähnt. Heute sind es Menschen in den sich entwickelnden Weltkirchen, die den unerreichbaren Menschen der Welt am nächsten sind und Jesus wird mit Sicherheit einige berufen und senden, weit weg als Missionare zu gehen. 
Was musst du überleben?
Überlebe du das Kreuz und die Leiden die es erfordert, um dem Selbst zu sterben und Gottes Willen zu tun, was immer auch es kostet. Luk.9, 23. 
Wie überlebst du?
Erstaunlich, du überlebst nur und rettest dein Leben, indem du willentlich dein Leben für Jesus und Gottes Willen verlierst. Luk.9, 24. 
Nun wollen wir zwei Dinge herausfinden, du wir tun müssen für Gottes Berufung und seine Aussendung. Sie sind nicht zu schwierig. 
4. Sie werden meine Herrlichkeit verkünden 
Was ist die Herrlichkeit Gottes? Es ist der lebendige Gott selbst. Wir verkünden Seine Gegenwart, Seine Liebe, Seine Macht Seine Kraft, Seine Barmherzigkeit, Gnade und Sein Mitleid. Wir verkünden seinen Sohn, Sein Leben, Seinen Tod, Seine Aufer-stehung, und dass er lebt, um zu erlösen, zu vergeben, heilen, befreien und die Menschen heute mit dem Heiligen Geist zu erfüllen. Dann wird die Herrlichkeit Gottes in den veränderten Leben sichtbar. Jes. 66. 19. Apg.1, 8. 
5. Sie werden alle deine Brüder bringen 
Das Evangelium wird immer exakt das tun, was das Evangelium verspricht, und Menschen werden antworten und Jesus folgen. Jes.66, 20. Joh.12, 32. Wir sollen sie zu Seinem heiligen Berg bringen – was von der Jüngerschaft zu Füssen Jesus spricht. Z.B. Matth. 5. 1. 
Woher werden neue Gläubige kommen?
Sie werden auf Pferden kommen, was von dem uner-reichten Zentralasien spricht, wo die Pferde ursprünglich herkamen.
Und auf Streitwagen, was von dem zurückgefallenen mater-ialistischen Westen spricht, auf seinen teuren Räder des Luxus.
Und von Maultieren – was von den notleidenden Menschen der Welt spricht.
Und von Kamelen, was über die arabische islamitische Welt spricht, die Jesus empfängt. 
6. Ich will einige auswählen, damit sie Priester sind 
Der letzte Schritt in Jesajas Offenbarung ist in Jes.66, 21. Es ist eine ganz genaue Offenbarung von dem, was Gott heute tut, weltweit. Er beruft Männer und Frauen aus allen Kulturen und Hintergründen, die sich entschlossen haben, dem Herrn zu folgen, alles zu verlassen und Jesus folgen. Wir sehen vielleicht einen rauen neuen Bekehrten frei zu werden von Sünde, aber Jesus sieht in ihm die Leistungsfähigkeit, um ihn zu einen Mann Gottes zu machen und wählt ihn aus, um zu dienen. Mark.1, 17. 
Als der unbekannte amerikanische Busch-Evangelist Mordecai Ham vor viele Jahren, in einem Ort das Evangelium predigte, konnte er sich niemals vorstellen, dass der grosse junge Mann, der in dieser Nacht sein Leben Christus gab, später zu Millionen Menschen weltweit predigen würde, über eine lange Zeit des Dienens. Wer war dieser junge Mann? Es war Billy Graham. Und Gott wählte ihn in dieser Nacht für Seine heiligen Vorsätze aus.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.

	Brunei 

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Djan (Dian, Dyan) 
	Dian 
	14,100 

	Seemogo 
	Sambla (Seeku) 
	17,000 

	Senabi (Niangolo) 
	Senoufo, Senar (Nyangola) 
	50,000 

	Syem (Karaboro, Western, Syer) 
	Karaboro, Western 
	19,500 


3. Der grosse Auftrag
Lies in deiner Bibel folgendes
Apg.1. bis Apg.2, 4. 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Dieser Jesus, der aus eurer Mitte in den Himmel emporgehoben worden ist, wird in derselben Weise kommen, wie ihr ihn in den Himmel habt auffahren sehen. Apg.1, 11. 
Sprich danach über Folgendes
Auf welche Weisen können wir Jesus nachfolgen, indem wir herumgehen, um Gutes zu tun, wie auch predigen, sprechen und lehren. Überlege, wie viele Wege du nennen kannst. Mache eine Liste der Dinge, die später getan werden sollen. 
Etwas, was vor dem nächstenmal getan werden soll
Kommt zusammen, um füreinander zu beten, um mit dem Heiligen Geist getauft oder wieder erfüllt zu werden, wie es den Gläubigen oftmals geschah in der Apostelgeschichte. Paulus sagt in Eph.5, 18: „Werdet voll Geistes.“ 
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe mindestens eine Seite, aber nicht mehr als zwei, um dein Jerusalem zu identifizieren, dein Judäa und Samaria und wo für dich die Enden der Erde sich befinden. Sage, was jedes darstellt. 
Meditiere Wort für Wort diesen Vers
Apg.1, 8. 
Opfere eine Minute um die Welt zu verändern
Bete für den Iran – Operation World Seite 304
65.000.000 persische Menschen, 65 ethnische Gruppen, 99% Moslems Revolution, Blutvergiessen, Schrecken, aber die Kirche wächst in der Verfolgung.
In Apg.1, 1, entdecken wir sechs kraftvolle Aufgaben, die uns helfen, Gott und einer Welt voller Menschen zu dienen. 
1. Tue Gutes 
Apg.1, 1 sagt, dass Jesus nur anfing zu tun und zu lehren, was bedeutet, dass er damit noch nicht fertig ist. Heute Jesus, das Haupt wirkt durch seinen Leib, die Kirche. Wir sind seine Hände, Füsse, Augen und Lippen. 
Einige Kirchen möchten nur Lippen sein, die sprechen, aber Apg.10, 38 sagt, dass Jesus gesalbt war, um Gutes zu tun. Er zeigte uns Gott und seine grosse Liebe für Männer und Frauen in dem, was er tat. Jesus erklärte dann Gott durch das, was er sagte. 
2. Sei erfüllt mit dem Heiligen Geist 
Warum? Weil Apg.1, 2, sagt, dass Jesus durch den Heiligen Geist dient. 
Warum ist das so wichtig?
Als Jesus als ein Baby zur Erde kam, liess er alle Seine göttliche Kraft im Himmel, Phil.2, 7. Wenn er sprach oder Wunder tat, tat er so, wie Menschen, die wussten, wie sie in der Kraft des Heiligen Geistes dienten. Jesus sagte, dass die Menschen heute auch die gleichen Werke tun können, die er tat, uns sogar Grössere durch dieselbe Kraft des Heiligen Geistes, und sogar grössere durch die gleiche Kraft des Heiligen Geistes. Siehe Joh.14, 12. 
Bist du mit dem Heiligen Geist erfüllt? 
Jesus wusste wie notwendig das ist, und in Vers 5 verheisst Er seinen Jüngern, dass in wenigen Tagen sie auch getauft werden sollen, das bedeutet untergetaucht oder durch-drungen werden vom Heiligen Geist. Siehe Matth. 3, 11-17. Apg.2, 39 und Lektion 23 Der Heilige Geist 
Der Heilige Geist bevollmächtigt dich
In Vers 8 sagt Jesus, dass sie „Dynamis“ oder die explosive Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf sie kommt. wie Dynamo und Dynamit. Vollmacht, auch die delegierte Autorität, die Gott gibt, ist ohnmächtig. Von Dynamis erhalten wir kraftvolle Worte wie Dynamo und Dynamit. Heiliger Geist ‚Dynamis’ ist die Fähigkeit, die Autorität, die wir zu demonstrieren haben. Erinnerst du dich, wie die Jünger alle davongelaufen sind, als Jesus gefangen genommen wurde? Siehe was mit ihnen geschah, beson-ders mit Petrus, wenn sie mit ‚Dynamis’ erfüllt sind. Apg.2, 14 und folgende. 
Der Zweck der Kraft 
Der Heilige Geist kommt aus einem Grund: Mit Kraft zu bezeugen, dass Jesus lebt. 
3. Sei ein Zeuge 
Was ist ein Zeuge? Angenommen, zwei LKWs verunglücken frontal und die Fahrer streiten. Die Polizei fragt: „Wer hat das gesehen?“ Sie möchten einen Zeugen haben. Ein Zeuge hat nur das zu sagen, was er gesehen hat. Er gibt kein Gutachten über das, was vorher geschah, er richtet nicht und er ist nicht dafür verantwortlich, was als nächstes geschah, aber von seiner Bereitschaft zu bezeugen, hängt die zukünftige Freiheit oder Gefangennahme eines Menschen ab. Das ist ein Zeuge, Eine verantwortliche Aufgabe, die uns allen gestellt wurde um sie zu tun. 
Was haben wir gesehen?
Wir haben Jesus in uns arbeiten gesehen, vergeben, heilen und segnen und deshalb haben wir viel zu sagen. Der Heilige Geist wirkt dann durch unsere Worte, um Männer und Frauen zu überzeugen, dass das, was er sagt, wahr ist. Wenn sie glauben und Jesus annehmen, sind sie frei, wenn nicht, bleiben sie in Gefangenschaft der Sünde und Satans. Wohin gehen wir und erzählen unsere Geschichte? Wir wurden alle beauftragt, einen Teil in Gottes Weinberg zu bearbeiten. 2.Kor.10, 13. 
In Jerusalem
Die meisten Menschen müssen ihre Geschichte in Jerusalem erzählen, das für ihrem Heimatort steht, wo sie die Sprache sprechen und sie ihren Weg kennen. Luk.8, 39. 
In Judäa und Samaria
Einige werden berufen sein, mach Judäa und Sama-ria zu gehen, welche naheliegende Provinzen sind, wo die Menschen ähnlich sind, aber mit ein wenig Unterschied im Dialekt und in den Vorurteilen. 
Bis zu den Enden der Erde
Einige sind berufen weit fort zu gehen, wo die Menschen, das Klima, die Sprache, Kultur und die Lebensmittel sehr verschieden sind, und wenn sie einmal dort sind, den Menschen erzählen, dass Jesus noch immer lebt. 
4. Arbeite mit Dringlichkeit 
Wir müssen unsere Arbeit mit Dringlichkeit tun, bis Jesus wiederkommt, wie die Engel verheissen haben, mit einer kraftvollen Botschaft. Siehe Apg.1, 11. Wir sprechen darüber, wann das sein mag, ein bisschen später, aber viele Zeichen sagen uns, dass Seine Wiederkunft bald sein wird. Nun ist die Zeit zu beten und Familie und Freunde für Jesus zu gewinnen. 
Wenn Er das nächste mal kommt, wird Er nicht als ein Baby kommen, sondern als Herr und König, um tausend Jahre zu regieren. Jesus will diese Welt zurecht bringen, mit wahrer Gerechtigkeit, bevor er die menschliche Geschichte vergeht, durch die Erschaffung eines neuen Himmels und einer neuen Erde. 
5. Mache Jesus zum Herrn und König 
Das ist wichtig, weil Apg.1, 3 sagt, dass Jesus vierzig Tage lang Seine Nachfolger über das Reich Gottes belehrt. 
Königreich bedeutet: Das Herrschaftsgebiet eines Königs. Deshalb, wo immer Jesus Herr ist, treten die gerechten Gesetzte Gottes in Kraft. Leben, Familien, Kirchen und auch ganze Orte sind verwandelt, wenn Jesus zum König gemacht wird, und unter uns lebt. 
6. Betet gemeinsam ohne Unterlass 
Das Erste, was die Gläubigen am ersten Tag ohne Jesus taten war, die Verbindung mit Ihm durch Gebet wieder herzustellen. 
Apg.1, 12-15 sagt uns, dass die Jünger, Frauen und Brüder Jesu, vereinigt waren als eine Einheit, gemeinsam im ständigen Gebet. Maria die Mutter Jesu, war dort als eine Fürsprecherin, die mit ihrem Sohn durch Gebet sprach. Aus Luk.24, 49 wissen wir, dass ihr Gebet war: „Komm Heiliger Geist, bevollmächtige uns“, und in Apg.2 erhielten sie mächtige Antwort. 
7. Berufe neue Leiter 
Apg.1, 15-26 zeigt, wie die Jünger Judas durch einen anderen ersetzten, der wusste, dass Jesus lebt. Nicht ein Leiter darf fehlen. Die Menschen brauchen Führung und alle ihre spirituelle und natürliche Energie setzte sich für das Evangelium ein. Deshalb, wenn Gott dich ruft, stehe auf und übernehme Verantwortung im Wirken, sage Ja zu ihm, auch heute. 
 
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.

	Burkina Faso (2)

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Toussian (Win, Tusia) 
	Toussian, Northern 
	19,500 

	Viewo (Vige, Vigu, Viemo) 
	Vigue (Viemo) 
	10,000 

	Yarsi (Wala, Dagaari Jula) 
	Yari (Dagaari-Jula, Wala) 
	15,000 


4. Der letzte Befehl

Wer will dahin gehen? Wenn nicht du - wer dann?
Wenn nicht jetzt – wann?

Lies dieses in deiner Bibel
Matth.28, 11-20; Mark.16, 15-20; Luk.24, 45-49, 
Joh.20, 19-23. 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Dann sagte Jesus zu ihnen: „Frieden sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt har, sende ich euch!“ Joh.20, 21. 
Danach sprich über Folgerndes
Was habt ihr Jesus tun gesehen in euren Leben? Wenn du auf eine Missionsreise gegangen bist, hast du irgendetwas Gutes zu sagen gehabt? 
Etwas, was vor dem nächsten Mal getan werden soll
In der Stille deines eigenen Herzens siehe wie du reagierst, wenn Gott dir sehr klar macht, dass er möchte, dass du ein Missionar bist. Welche Zweifel und Ängste werden aufkommen? Opfere sie dem Herrn im Gebet und bitte um seine Hilfe zum überwinden. 
Schriftliche Diplomarbeit
Lies in der Offb.7, 9-10. Wer, denkst du, ist dort? Nenne einige Namen. Was denkst du, wie sie dahin kamen? Was sagen die Ältesten über sie in den Versen 15-17. 
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
1.Mose 12, 1-3. 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
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5.000.000 leidende Menschen, Geschichten über Erdbeben und Krieg. Manche wendeten sich zu Gott für Hilfe, viele Wunden müssen geheilt werden.
 

Ist der grosse Auftrag für dich? 
Er gilt für Männer und Frauen jeder Farbe, ob arm, reich, jung oder alt. Helden der Mission sind oftmals Menschen, die denken, sie sind zu alt oder zu jung, zu gebrechlich, haben die falsche Farbe oder das falsche Geschlecht! Lass uns einige der Menschen fragen, die Jesus am besten kannten. 
1. Lass und zuerst Matthäus hören
Er schlägt vor, dass wir, bevor wir irgendwohin gehen, Jesus einige Missionsarbeit selbst in unserem Inneren zu tun hat. Matthäus sagt in Kapitel 28, Verse 11-20, dass für ihn der grosse Auftrag alles bedeutet – 
Allem gehorsam sein, was Jesus sagt
Jesus sagte den Jüngern, dass sie nach Galiläa gehen sollen, wo sie Ihn sehen werden, und sie gingen. Das war ein Test des Gehorsams und wenn sie nicht gehorsam gewesen wären, hätten sie nicht weiter gehen können. Jesus testet uns jeden Tag hundert Mal in kleinen Dingen des Lebens, ob wir Ihm gehorchen. Matth.28, 10,16. 
Für sich selbst Jesus sehen 
Zu allererst ist Mission, Jesus für uns selbst zu sehen, dann haben wir etwas Erfreuliches, dass wir anderen erzählen, Matth.28, 17. Da gibt es eine Zeit, wenn Jesus aus der Theologie herausspringt und der wahre Retter, Herr und König für immer wird. Wenn wir den auferstandenen Herrn Jesus gesehen haben, in unser Leben hinein zu kommen und sehen, was er für uns getan hat, dann haben wir etwas Gutes, um es anderen zu erzählen. 
Jesus anbeten
Vers 17 sagt auch: „...und als sie Ihn erblickten, warfen sie sich vor Ihm nieder, beteten Ihn an.“ Jeder wahre Dienst kommt aus unserer Liebe zu Gott und aus unserer Anbetung. Siehe Röm.12, 1. 
Überwinde deine Zweifel
In Matthäus 28, 17 bezweifelten Ihn Einige. Du vielleicht nicht, aber vertraust du Seinen Verheissungen für deine Zukunft? In Matth.26, 32 sagt Jesus: „Ich werde euch voraus nach Galiläa gehen.“ Um dieses Versprechen seinen Jüngern gegenüber zu halten, musste Jesus durch das Kreuz, den Tod, die Hölle und die Auferstehung gehen! Er tat es, wagen wir es wirklich Sein Wort zu bezweifeln? 
Seinen Befehl hören zu gehen 
Viele Menschen hören die leidenschaftlichen Predigten aus Matth.28, 19-20, über die Notwendigkeit, die unerreichten Menschen an den Enden der Erde zu erreichen, aber hören wir wirklich, was Gott sagt und gehorchen. Wenn nicht – wer will gehen? 
2. Lasst uns nun auf Markus hören 
Markus ist der Schreiber für Petrus und sagt für ihn, der grosse Auftrag betrifft auch: 
Umgang mit Unglauben
In Mark.16, 14. Was uns eine andere grosse Auftrags-passage eröffnet, als Jesus mit ihnen zu schimpfen wegen beginnt ihres Mangels an Glauben und ihrer hartnäckigen Weigerung zu glauben. 
Übernatürliche Werkzeuge verwenden
In den Versen 17-20 finden wir Gottes übernatürlichen Werkzeugkasten für die übernatürliche Mission. Vers 20 sagt, dass der Herr kraftvoll mit ihnen gearbeitet hat, ihre Worte mit übernatürlichen Zeichen und Wundern bestä-tigend, worüber er gesprochen hat. 
3. Lukas war von dem Befehl ergriffen 
Von Lukas, Kapitel 24, 45-49. Für Doktor Lukas bedeutete der grosse Befehl so viel, dass er später ein Missionar wurde. 
Jesus muss unseren Verstand für die Schriftöffnen
Verstehen, dass Alt und Neu in der perfekten Harmonie in Christus zusammen passen. 
Sei von Seinen Plan überzeugt
Wie es in der Heiligen Schrift geschrieben steht. 
Bringe allen Völkern Vergebung 
Im Namen Jesu, durch Reue und Zuhause beginnen. 
Verstehe Seine vollkommene Zeit
Es gibt eine Zeit still zu stehen und eine Zeit zu gehen. 
Sei mit Macht bekleidet
Bevor du hinausgehst in eine ungläubige und manchmal feindliche Welt. 
4. Endlich begegne dem Apostel der Liebe 
Für Johannes, der liebe Freund von Jesus, in Joh.20, 19-23. bedeutet der grosse Befehl alles: 
Die Kraft des auferstandenen Herrn
Als die Jünger hinter einer verschlossenen Tür waren, zeigte Jesus seine Kraft, indem er tatsächlich entweder durch die Tür oder die Wand kam, um in ihrer Mitte zu erscheinen. 
Die hohen Kosten der Rettung der Menschen
Jesus zeigte ihnen seine Hände und seine Seite und sie sahen die Zeichen des Kreuzes durch Misshandlung und Tod. Das ist der Preis für die Rettung der Menschen, indem der unbefleckte, sündenfrei perfekte Sohn Gottes ungerech-terweise bestraft wurde, nicht wegen seiner eigenen Gottlosigkeit, sondern für unsere unheilige Sündhaftigkeit gegen Gott. Kein höherer Preis konnte jemals gefordert oder bezahlt werden. 
Gottes Ruf empfangen
Willentlich verliess Jesus die Pracht des Himmels, um in unsere sündige Welt zu kommen, um den Willen Gottes im Missionsdienst zu tun, sein Leben gebend, damit andere leben mögen. Im Wechsel sagt er nun: „...so sende ich euch.“ Und „Ich habe euch ein Beispiel gegeben, damit ihr das tut, wie ich es vor euch getan habe.“Joh.13, 15. Hebr.10,5-7
Die Kraft des Heiligen Geistes empfangen
Jesus hauchte sie an und bevor viele Tage vergangen waren, wurde durch den Hauch des Göttlichen daraus ein rauschender Wind, der alle diese wartenden Menschen erfüllte. 
Wir kennen unsere Aufgabe: Sünden zu vergeben
Christliche Menschen eröffneten Schulen und Spitäler überall in der Welt. Das ist ein wunderbares Zeugnis der Gnade und des Mitleides des Herrn. 
Jedoch ist es wohl bewiesen, dass, ausser dass der Mensch für die Gemeinschaft mit seinem Schöpfer wieder hergestellt ist, kein ernsthafter Fortschritt kommt. Jesus verlangt: „Du musst wiedergeboren sein.“ Jesus unterstreicht die Notwendigkeit, den Menschen zu dem Platz zu bringen, wo er Vergebung von Gott und die Wiederherstellung in ihm findet. Dann kann in das Innere eines Mannes oder einer Frau gehen und das Leben von innen her verändern. Dann kann dieser Mensch von Gott gebraucht werden, um die ganze Gemeinschaft zu segnen. Joh.3, 3+7. Und da sind wir – Der grosse Auftrag für die, die am engsten mit Jesus verbunden sind. Sage: „Ja, Herr, habe deinen Weg in mir für eine Welt voller Menschen, für die du gestorben bist.“ 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.
	Kambodscha

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Kru'ng 
	Kru'ng 2 
	10,000 

	Kui (Suai, Kuoy) 
	Kuy 
	16,000 


5. Was ist Mission?

Sage mir nicht – es ist sehr bequem daheim!
Lies das in deiner Bibel
2.Kor.5, 11 bis 6, 10.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Denn die Liebe Christi drängt uns, weil wir uns von der Überzeugung leiten lassen: Einer ist für alle gestorben, folglich sind sie allesamt gestorben; und er ist damit für alle gestorben, damit die, welche leben, nicht mehr sich selbst leben, sondern dem, der für sie gestorben und auferweckt ist. 2.Kor.5, 14+15.
 
Sprich danach darüber
Örtlich begrenzte Evangelisation ist sehr einleuchtend, aber wo könnte die Mission für dich beginnen, und wie solltest du damit umgehen? Würdest du das als einen Auftrag zu gehen betrachten?
 
Etwas, was vor dem nächsten Mal getan werden soll
Meditiere Zeile für Zeile über Psalm 116 und sehe wie viel der Herr für dich getan hat. Antworte Ihm sorgfältig in Hingabe und Gebet.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Betrachte die Stufen beim erreichen der Verlorenen in Röm.10, 14-15. Erkenne und erkläre sie in nicht mehr als zwei Seiten.
 
Meditiere über diese Verse
Joh.1, 40-41.
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
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10.000.000 Südeuropäer, uralte Zivilisation,
Orthodoxe Religion, aber nur 0,2% Protestanten.
 

1. Was ist Mission?
 
Jeder Gläubige weiss, dass er alles Gott zu verdanken hat, in Beiden, in diesem Leben und in der ganzen Ewigkeit. Als wir nur Sünder waren und verhasst in den Augen Gottes, hat er uns ausgesucht, zurückgebracht vom Satan mit dem Blut Seines eigenen Sohnes, und hat uns aufgenommen in Seine eigene Familie, freigiebig uns einen Segen nach dem anderen gebend. Joh.1, 16. 
Der Psalmist fragt für alle von uns
„Wie soll ich dem Herr vergelten alles, was er mir Gutes getan?“ Ps.116, 12. Unsere Antwort ist die Gleiche, wie vor Tausenden von Jahren: „Ich will erheben den Kelch des Heils und den Namen des Herrn anrufen.“ 
 

Mission ist einfach der nächste Schritt
Mit Liebe und Dankbarkeit in unseren Herzen für Jesus gehen wir eine Stufe über die örtliche Evangelisation hinaus, um Gottes Kelch des Heils so hoch zu erheben, dass Männer und Frauen, Buben und Mädchen auch am Ende der Welt es sehen mögen und bitten, um von dem lebensspendenden Wasser zu trinken. 
Die Bibel sagt, dass wir in Jerusalem Zeugnis geben sollen, das unsere Heimatstadt ist, in Judäa und Samaria, welches die naheliegenden Regionen sind, und bis an die Enden der Erde.
Wenn Paulus an seine Freunde in der Kirche in Korinth, Griechenland schreibt, gibt er ihnen einige guten Gründe mehr für Missionen.
2. Die Furcht des Herrn motiviert uns
 
Furcht ist in diesem Fall ‚phobos’, was die reine panische Angst ist, dem Herrn zu missfallen, indem wir Seinen Befehlen nicht gehorchen, vermischt mit einer heiligen Ehrfurcht oder Liebe zu Gott, die uns vorantreibt, Ihm zu gehorchen. 2.Kor.5, 11.
 
3. Die Bedürfnisse der Menschen motivieren uns
 
Wenn wir das Übel sehen, das Männer und Frauen erfasst und sie in Sünde, Krankheit, Ungerechtigkeit, Armut, Unglauben und Egoismus, mit allen Verletzungen, Elend, Ungerechtigkeit, Armut, Unglauben festhält, dann möchte unser Herz etwas tun, weil wir die Güte Gottes und all das kennen, was Jesus für uns getan hat. Paulus sagt, dass wir versuchen sollen, Männer und Frauen überall zu überzeugen oder zu gewinnen, zu versuchen, die Veränderung zu sehen, die in ihren Herzen durch die Nachfolge Christi geschieht. 2.Kor.5, 11.
 
4. Die Liebe zwingt uns
 
Liebe für alle Menschen und Sorge um ihr ewiges Schicksal, brachte Jesus an das Kreuz und die gleiche Liebe erfüllt das Herz des Paulus und zwingt ihn, teilzunehmen an Gottes grosser Rettungsmission. 
Liebe muss auch uns zwingen
Wenn wir einsehen, dass Christus für alle starb, ziehen wir vor zu sterben, indem wir auch unser Leben und unsere Pläne aus Dankbarkeit für ihn ablegen und anfangen für Gott und für Andere, wer sie auch immer sind, zu leben. 2.Kor.5, 14.
5. Die Ewigkeit muss uns anspornen
 
Paulus sagt, dass wir keinen Menschen von einem weltlichen Standpunkt aus betrachten sollen, der durch Titel, Reichtum oder Position beeindruckt ist. Es ist besser, die Menschen von einem ewigen Standpunkt aus zu betrachten, der die bösartigen Realitäten des Grabes zeigen soll. Eine Entscheidung muss jetzt für alle Ewigkeit zwischen Himmel und Hölle getroffen werden.
Sind die Menschen wirklich verloren?
Der erste Mensch, Adam, entschied sich vorsätzlich Gott ungehorsam zu sein und Satans Lügen zu folgen. Gott musste ihn und Adams Geist verlassen, wodurch er wusste, dass Gott in ihm starb. Er war verlassen mit nur seinem Körper und seiner Seele, einem schrecklichen Meister in den Tod und in das Höllenfeuer folgend, nicht für den Menschen vorbereitet ist, aber für den Teufel und seinen Engeln. Matth.25, 41. 
Der Mensch ist noch immer gebunden
Durch die dumme Entscheidung unseres Vorbildes, und marschiert auf eine verlorene Ewigkeit zu, zu einer schrecklichen Erwartung ohne Ende und ohne Entkommen. So sagt Paulus richtig, dass bis Gott uns durch Jesus rettet, wir bereits tot in unseren Übertretungen und Sünden sind, dem Satan folgend und Gottes Zorn erwartend. Eph.2, 1-3,5. 
Von der Hölle gerettet sein
Gottes Wort sagt, dass der Mensch eine neue Schöpfung werden muss, dass er zweimal geboren ist, einmal natürlich und einmal spirituell durch die Hilfe des Heiligen Geistes. Joh.3, 3-6
6. Das Evangelium motiviert uns
 
Einmal sahen wir Jesus auf weltliche Weise, und dachten, dass er nicht mehr als ein Mensch oder eine Legende der Geschichte war, wie jede andere berühmte Gestalt der Vergangenheit. Nun haben wir entdeckt, dass er tatsächlich Gott selbst am Kreuz ist, in Jesus versöhnte er eine Welt von Menschen zurück mit Sich selbst , nicht unsere Sünden uns zurechnend.
 
Das ist die grösste Geschichte, die jemals erzählt wurde und Anerkennung und Antwort verlangt. Wir haben eine wunderbare Botschaft, dass Er, der keine Sünde kannte, zur Sünde wurde und den Preis des Leidens und Todes zahlte, so dass wir, die wir Strafe verdient haben, gerecht wurden in Gottes Gegen-wart, jetzt und in Ewigkeit. 2.Kor.5, 18-19,21. Apg.4, 12. sagt uns, dass uns keiner anderer Name gegeben wurde, durch den wir gerettet sind, durch den Namen Jesus.
 
7. Die Berufung motiviert uns
 
Paulus sagt uns, dass wir himmlische Botschafter sind, Gott selbst repräsentierend, der durch uns zu den Menschen in unserer Umgebung spricht, die keinen Frieden mit Ihm haben. Und gerade wie irdische Botschafter in einer Kriegszone, unser Lebensstil als Gottes Beamte im Territorium Satans, kann gefährlich und herausfordernd sein. Siehe 2.Kor.6, 3-10. Durch uns drängt und fleht Gott Männer und Frauen an, mit ihrem liebenden himmlischen Vater versöhnt zu sein,
 
Heute ist immer der beste Tag
Gerade jetzt ist immer die beste Zeit.
Wenn nicht du – dann wer?
Wenn nicht jetzt – dann wann?
2.Kor.5, 20 – 6,2.
 
So siehst du, dass für die Gottesfurcht, die Bedürfnisse des Menschen, Gottes Liebe und die Realität der Ewigkeit, die grosse Geschichte, die wir zu erzählen haben und die Berufung durch Gott uns gibt, dass wir allen Grund haben, unser Bestes der Mission zu geben, in der Nähe und weit in der Ferne, ob wir durch Beten, Geben, Reisen oder durch das Senden eines Anderen, wenn wir wirklich nicht selbst gehen können. 
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.

	Kamerun

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Mada 
	Mada 
	17,000 

	Ngossi (Gevoko) 
	Gevoko 
	20,000


6. Gottes Missions-Verheissung
Wenn du Abrahams Fussstapfen folgst, wirst du einen Pass benötigen

In deiner Bibel lies folgendes
1.Mose 11, 26 bis 12, 5. Gal.3, 6-29
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Da gibt es nun nicht mehr Juden und Griechen, nicht mehr Knechte und Freie, nicht mehr Mann und Weib: Nein, ihr seid allesamt Einer in Christus Jesus. Wenn ihr aber Christus angehört, so seid ihr damit Abrahams Nachkommenschaft, Erben gemäss der Verheissung. Gal.3, 28-29.
 
Danach sprich über folgendes:
Was meinst du, könnten die dreifaltigen Verheissungen in deinem Leben bedeuten, wenn du nach ihnen glaubst und lebst?
 
Was vor dem nächsten Mal getan werden soll
Schreibe die siebenfachen Verheissungen auf ein grosses Stück Karton und nagle es irgendwo in deiner Wohnung an die Wand, wo du es oft sehen kannst. Wenn du an die Verheissungen denkst, meditiere über sie, wiederhole sie, bekenne sie durch deinen Glauben, empfange den Segen.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Lese was Petrus in 1.Petr.2, 9 sagt und schreibe darüber, was das für die Menschen Gottes heute bedeutet.
 
Meditiere über diese Verse
Hebr.11, 8-10.
 
Opfere eine Minute um die Welt zu verändern
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1.500.000 südafrikanische Menschen, in einer sich schnell entwickelnden Nation. Viele sind Christen aber auch viele sich unerreicht.
 

Den Weg zurück in die Zeit, in der der junge Abram lebte, in einer alten Stadt, Ur, in einer Familie, die Götzen anbetete. Apg.7, 2-3, 1.Mose 11, 31, Josua 24, 2. Eines Tages aus seinen eigenen Gründen, spricht der wahre lebendige Gott irgendwie zu Abram und sagt: 
„Gehe für dich selbst weg, aus deinen eigenen Gründen, von deinem Land und von deiner Verwandtschaft. Bilde dir eine eigene Meinung, getrennt von deiner Verwandtschaft. Sie bleiben dort – du gehst! Sie lassen sich dort nieder, ihre religiöse Kraft hat sich verdampft. Nicht so mit dir Abram. Du wanderst aus. Bleib wandernd. Gehe weg, um deinen eigenen Lebensstil zu errichten, im Vertrauen auf den allmächtigen Gott.“ 
1.Mose 12, 1. Aus dem Hebräischen ins Englische übersetzt von David Newington. 
Gott ist am Wirken und die ganze Familie zieht nach Kanaan, dem Land, das der lebendige Gott verheissen hat. Sie erstellten ihr Zeltlager in Haran, gerade halbwegs zum verheissenen Land. Später als sein Vater Terah starb, besuchte der lebendige Gott wieder Abram und erinnert ihn daran, was er ihm in Ur gesagt hat. 
Zu dieser Zeit gibt Gott sieben Verheissungen–
Ich will dich zu einem grossen Volk machen,
Ich will dich segnen,
Ich werde deinen Namen gross machen,
Du wirst ein Segen sein,
Ich will die segnen, die dich segnen,
Ich werde die verfluchen, die dich verfluchen,
Und alle Menschen auf Erden werden durch dich gesegnet.
Später erklärt Gott, dass Abram’s Nachkommen „wie der Staub auf der Erde“ sein werden und „wie die Sterne am Himmel“. Gott ändert Abram’s Namen in Abraham, was bedeutet: „Vater vieler Völker“, so hört er oftmals die Verheissung, die ihm versprochen wurde. Auch wenn Abraham auf vielerlei Weise gesegnet wurde, können wir nicht ernsthaft sagen, dass diese massive Verheissung wirklich in Abraham’s Leben erfüllt wurde. Was war damit geschehen? Lese 1.Mose 13, 14; 15, 5; 17, 1-7: 24, 1. 
Die Verheissung kommt nun auf Isaak 
Isaak ist ein Mensch, der gern zuhause bleibt, nicht wie sein bahnbrechender Vater Abraham. Gott erscheint ihm und bringt ihm dieselbe Verheissung, aber am Ende von Isaaks sehr gesegnetem Leben ist die Verheissung immer noch nicht voll erfüllt. 1.Mose 26, 4. 
So begegne nun Jakob, den Enkel
Jakob ist unaufrichtig, überhaupt nicht wie Isaak oder sein Grossvater Abraham. Eines Tages flüchtet er, um sein Leben zu retten, als Gott ihm begegnet und er herausfindet, dass er ebenfalls die Verheissung geerbt hat. Siehe 1.Mose 28, 14. Mit der Zeit und mit viel Leiden verändert Gott Jakob und nennt ihn Israel. 
Von Jakob zu Joseph 
Jakobs Söhne befehden einander und Joseph wird in die Sklaverei nach Ägypten verkauft. Jahre später kommt er zur Macht und rettet seiner ganzen Familie das Leben. Die Verheissung geht mit ihnen nach Ägypten. 1.Mose 42 bis 47. Aber nach Jahren stirbt Joseph und das Haus Jakob ist später in Elend und Sklaverei reduziert. 
Aber was ist mit der Verheissung?
400 Jahre später schreien sie zu Gott und die Geschichte wird fortgesetzt in 2.Mose, Kapitel 1 bis 12, wenn Gottes Volk Ägypten verlässt, mit einer mächtigen Befreiung durch das Rote Meer. Gott hat seine Verheissung keinen Augenblick vergessen, und am Sinai erneuert und vergrössert er sie für das Haus Jakob, indem er sagt: 
Du wirst mein geschätzter Besitz sein.
Du wirst ein Königreich von Priestern sein.
Du wirst ein heiliges Volk sein. 
Als das Haus Jakobs von seiner Aufgabe hörte, Gottes Segnungen in die ganze Welt zu tragen, sagten sie ‚Ja’, aber als sie von der Lebensweise hörten, die von einem heiligen Volk erwartet wurde – 
Sie wandten sich ab,
Sie lehnten das Opfer ab,
Sie verwarfen Gott,
Sie kehrten in ihrem Herzen nach Ägypten zurück.
Das Ergebnis waren 1.500 Jahre inhaltsloser Religion, bis Jesus kam. 2.Mose 19, 4-19; Hebr.12. 19; Apg.7, 39+42. 
1. Was geschieht mit dem Wort des Herrn, wenn es nicht erfüllt ist? 
Als Josua Jericho zerstörte, liess Gott jeden, der diese Stadt neu erbauen wollte verfluchen. Jahre später erbaute ein Mann wieder Jericho, er tat das auf Kosten seiner Söhne, genau in Linie mit dem Wort des Herrn, das er über die Stadt sprach. Das Wort des Herrn kehrt niemals zu ihm zurück, bis es das erreicht hat wozu es gesandt wurde, lieber wartet es auf eine Person, durch die es erfüllt wird. Josh.6, 26: 1.Kön.16, 34: Jes.55, 11. 
Was geschah mit der Verheissung? 
Paulus erklärt alles in Gal.3, 8-29. In den Versen 8 und 9 erkennen wir, dass die Verheissung eigentlich eine Prophe-zeiung des Evangeliums der Erlösung durch den Gauben ist, weil alle Volker durch Abraham, der der Vater unseres Glaubens ist, gesegnet werden. 
Dann in Vers 16 finden wir, dass die Verheissung auf einen bestimmten Samen oder bestimmte Person wartet. 
Die Verheissung ist wirklich für Jesus
Lese nun laut wieder diese sieben Verheissungen und diesmal setze den Namen Jesus an den Anfang, indem du sagst, 
Jesus ich will Dich zu... 
Die Verheissung ist somit für die Kirche
Weil, wie Vers 29 sagt, ihr gehört zu Christus, damit ihr als der Leib Christi Erben seid aller sieben Verheissungen. Nun lese die sieben Verheissungen wieder laut und setzte diesmal den Namen deiner Kirche oder Mission an den Anfang und höre Gott zu dir sprechen. 
Kirche, ich will dich... 
Wiederhole es bis die Wahrheit in deiner Seele erwacht. 
2. Was bedeutet das für uns? 
Es bedeutet, dass du jetzt im Glauben in jedes Land gehen kannst, dass Gott dir zeigt, wissend, dass dort eine uralte Verheissung Gottes auf dich wartet, die durch deinen Gehorsam ererbt ist. Die Heilige Schrift sagt, dass du ein Erbe der Welt bist und die Verheissung durch Glauben und durch Gnade garantiert ist. Gott hat dich zu dem gemacht, was Israel ausgeschlagen hat. Röm.4, 13+16. 1.Petr.2, 9-10.
 
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen.
	China

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Baheng, Sanjiang 
	Baheng, Sanjiang 
	29,000 

	Baonuo 
	Bunu, Naogelao 
	25,000 

	Beidalao 
	Beidalao 
	15,000 

	Bunuo 
	Bunu, Bunuo 
	20,000 

	Chrame 
	Chrame 
	39,000 

	Dongnu 
	Bunu, Dongnu 
	160,000 


7. Vollende die Aufgabe
Gruppen voller kirchlicher Kraft lösen die Kraft Gottes aus

Lies folgendes in deiner Bibel
Apg.16, 6-15; 1.Thess.1, 4-10.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Und dabei rühmen wir uns nicht masslos auf Grund fremder Arbeitsleistungen, hegen aber die Hoffnung beim Wachstum eures Glaubens dem uns zugewiesenen Wirkungsgebiet entsprechend bei euch noch ungleich grösser dazustehen, wenn wir die Heilsbotschaft noch in die über eure Grenzen hinausliegenden Länder tragen, ohne uns dabei auf fremdem Arbeitsfelde dessen zu rühmen, was schon von anderen fertiggestellt ist. 2.Kor.10, 15-16.
 
Danach sprich über folgendes
Kann das in deiner Kirche oder den Kirchen, die du kennst getan werden? Wenn nicht, warum nicht?
 
Etwas, was vor dem nächsten mal getan werden soll
Denke an verschiedene Gruppen, um zu sehen, die du kennst, dass in jedes Gebiet passen könnte. Kannst du dir einige Menschen vorstellen, sie in ihrem Gebet und Dienst auf sie gerichtet sein mögen. Wer und wo sind sie?
 
Schriftliche Diplomarbeit
Schaue wieder auf die Liste der Gruppen und schreibe andere, vielleicht bessere Ideen für Gruppen nieder, die für deine Nation, Umstände und Kultur bedeutsam sein können.
 
Meditiere über diese Verse
Apg.6, 3-4.
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Peru – Operation World Seite 444
25.000.000 Menschen in den Anden, 89% römische Katholiken in der Krise, Evangelische wachsen schnell, wirtschaftliche und rechtliche Probleme durch Terrorismus.
 

1. Komme schnell, Herr Jesus 
Menschen überall sehnen sich nach dem wiederkommenden Jesus, und Er wird wiederkommen, sobald das Evangelium des Reiches Gottes den verschiedenen Menschen der ganzen Welt gepredigt wurde. Wir sind dem näher als je zuvor, und nun ist es für deine Kirche die leichteste Zeit in der ganzen Geschichte, sich weit über die lokalen Grenzen auszustrecken. 
2. Vollende die Aufgabe 
Missionsexperten haben 12 wichtige Strategien aufgelistet, die jede Kirche umfassen kann, um zu helfen, diesen grossen Auftrag zu vollenden. Hier sind sie – angefangen mit der Leichtesten und endend mit der Schwierigsten. 
· Fürbitte und geistige Kriegsführung.
· Ein Netzwerk mit der globalen Kirche bilden.
· Eine neue Offenheit für den Gebrauch der Gaben des Geistes, im Zusammenhang mit den Missionen.
· Wiedererlangen der Dringlichkeit in der Kirche.
· Kirchenevangelisation erweitern, um geographische oder kulturelle Grenzen zu überschreiten.
· Überseeische soziale Werke mit dem Predigen des Evangeliums verbinden und umgekehrt.
· Sich den Kindern der Welt zuwenden
· Sich den Frauen der Welt zuwenden, die hinter verschlos-senen Toren religiöser Traditionen gehalten werden.
· Sich den Grosstädten der Welt zuwenden.
· Arme einheimische Kirchenführer besuchen, um ihnen zu helfen, um sie zu mobilisieren und auszurüsten.
· Sich den unerreichten Menschen zuwenden.
· Die alte Welt wieder neu zu evangelisieren. 
Der Pastor wird denken, dass das mehr Arbeit für ihn bedeutet, die er tun muss hat, wo er bereits so wenig freie Zeit hat. Der Kassenwart macht sich Sorgen, weil er meint, dass dieser weltweite Dienst teuer zu sein scheint, und kein übriges Geld vorhanden ist. Auf der anderen Seite werden viele Menschen begeistert sein von der Idee, Andere weit entfernt zu erreichen, wissen aber nicht, was sie tun sollen. Was ist die Antwort? 
3. Gruppen setzen die Kräfte der Menschen frei 
Gruppenarbeit kann deiner Kirche helfen vorwärts zu gehen in einen Weltdienst ohne den Pastor zu sehr zu belasten oder dem Kassenwart zu stressen. 
Was ist Gruppenarbeit?
Gruppen- oder Zellenarbeit entsteht, wenn 5 – 15 Kirchen-mitglieder sich zusammensetzen, um etwas in der Mission zu tun, was sie interessiert. Der Pastor lehrt sie, wie sie sich mit ihm und den Anderen in Verbindung bringen können. Er ernennt für jede Gruppe einen Leiter und einen Kirchen-ältesten (-Vorstand) als Gruppenbeobachter. Die Gruppe betet, spricht miteinander und berichtet dann dem Pastor ihre Ziele und einen Plan. 
Wer bezahlt das?
Jede Gruppe sammelt durch Glauben und Arbeit ihr eigenes Geld. Alles was der Pastor zu tun hat, ist sie gehen zu lassen. Das ist keine zusätzliche Arbeit für ihn, seine einzige Aufgabe ist zu ermutigen, zu hören, und in jeder Gruppe den Fortschritt alle sechs Monate zu prüfen. Das Freigeben der Energie, kann bemerkenswert die Kirchenziele für Missionsgebete, Missionsspenden und –Senden ins uner-messliche ausserordentlich steigern. 
4. Welche Art von Gruppen? 
Lasst uns grosszügig denken und die folgenden Ideen vor-schlagen. Wir nehmen die strategische Liste und fangen an, das Leichteste zu tun, mit Raum für alle, und erarbeiten unseren Weg entlang zu den schwierigsten und herausfordernsten Zielen. 
Vielleicht entstehen am Anfang nur eine oder zwei Gruppen, die zusammen kommen, aber Gott wird bald Wachstum spenden, wenn die Menschen von einer Vision ergriffen werden und in ihr leben. 
1. Lass diejenigen, die für die Nationen, für Missionare der weltweiten Kirche, besonders für die leidenden Kirchen beten möchten, wöchentlich zusammenkom-men.

2. Lass diejenigen die gern schreiben möchten, mit deiner Kirche sich verbinden undmit Kirchen in der ganzen Welt. Du wirst bald Besuch erhalten und vielleicht wird es Gott für dich möglich machen, zu gehen und sie zu besuchen, um aus ihrem Glauben zu lernen.

3. Lass diejenigen, die prophezeien und Visionen se-hen, auf ihren Dienst warten, um Worte zur Anweis-ung für Missionen, Missionare und für Reisen zu erhalten.

4. Lass diejenigen, die die Kirche leiten, ihre eigene Gruppe haben, um durch das Beispiel in Jes.54, 2-5 zu führen.

5. Lass diejenigen, die Singen oder Schauspiele als Bilder vorbereiten, um der ganzen Kirche Gottes Welt und Berufung zur Mission bewusst werden zu lassen.

6. Lass diejenigen, die sich danach ausstrecken, anderen Kulturen und mit lokalen Ausländern begegnen,um ihre Eigenarten zu entdecken und zu lernen, wie sie auf das Evangelium reagieren.

7. Lass diejenigen, welche die Strassenarbeit lieben, die nächstliegende Grossstadt besuchen, wo Millionen im Verbrechen, in Drogen und Prostitution gefangen sind. Sie sollten über die Weltstädte alles herausfinden und sich mit Gläubigen verbinden, die froh sind helfen zu können.

8. Lass diejenigen, die die Armen lieben, Plane machen, sich ausstrecken zu einer Welt von hungrigen, zerlumpten und Kranken Menschen, besonders zu Frauen und Waisenkindern. Finde heraus, wer ihnen helfen kann, weil grosse dinge wie dieses, am Besten in Partnerschaft getan werden können.

9. Lass diejenigen, die um die verwahrlosten Kinder weinen, ihre Pläne machen, wie sie auch sein mögen, einfach um sie in Liebe mit Nahrung, Schutz und Schule zu erreichen.

10. Lass diejenigen, die sich berufen fühlen, unerreichte Menschen zu erreichen, in der Nähe oder weit entfernt, die Schritte für Teams planen, um zu gehen. Überlege die Lage, die Kosten, die Sprachen und die Reise. Vergiss nicht, dass Euroopa der dunkelste, verweltlichste Kontinent auf der Erde ist. Lass diejeni-gen, die Sprachen beherrschen, dem Missionsteam helfen.

11. Lass diejenigen, durch Gottes Gabe und Gnade viel Geldverdienen, nach Wegen suchen, Mittel für die Missionen und Missionare aufzubringen.

12. Lass diejenigen, welche die Bibel kennen, planen Gläubige zu besuchen, die wahrhaftig danach hungern, die Heilige Schrift kennen zu lernen, aber keine Bibel oder Pastoren haben, die sie belehren. Es gibt Tausende von Pastoren auf der Welt, die meistens nichts über die Bibel wissen. 
Das Beste vom allem ist, dass du herausfinden wirst, dass Gott auf einem neuen Weg mit dir ist. Hab keine Angst, Ihn um Hilfe zu bitten, oder Partnerschaften mit anderen Kirchen oder Missionen einzugehen, die dir helfen können teilzunehmen an dem Dienst in der Welt. 
 
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	China

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	E (Kjang E) 
	E 
	30,000 

	Jiamao 
	Jiamao 
	52,300 

	Kang 
	Kang 
	37,000 

	Mahei (Mahe, Mabe) 
	Mahei 
	12,000 

	Malu (Lansu, Diso) 
	Maru 
	13,000 

	Man Cao Lan 
	Man Cao Lan 
	72,000


8. Unerreichte Menschen
Im‚10/40’ Fenster ist es der Arme,
der verloren ist und der Verlorene, der Ärmste ist


Lies in deiner Bibel folgendes
Jona (Das ganze kurze Buch)
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Und diese Heilsbotschaft vom Reich wird auf dem ganzen Erdkreis allen Völkern zum Zeugnis gepredigt werden, und dann wird das Ende kommen. Matth.24. 14.
 
Danach sprich über folgendes
Wo lebst du? In welcher der drei Welten A, B oder C? Warum denkst du das? Denke über einige andere Völker auf deinem Kontinent nach. In welcher Welt sind sie?
 
Etwas was vor dem nächsten Mal getan werden soll
Nimm ein grosses Stück Karton, die Innenseite eines Kartons ist recht. Zeichne einen Grundriss der Welt, füge dann das 10/40 Fenster hinzu und schreibe die Staaten hinein. Hänge den Karton dort auf, wo du ihn sehen kannst und hake die Staaten ab, nachdem du für die Menschen gebetet hast.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Schreibe aus einem Atlas eine Liste von soviel Staaten die du im 10/40 Fenster finden kannst, auf eine Liste. Als Nächstes neben ihren Namen schreibe die vorherrschende Religion und Politik dazu.
 
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Jes.54, 2-5.
 
Opfere eine Minute um die Welt zu verändern
Bete für die Nationen – Operation World Seite 26-28
Nahezu 1.000.000.000 Menschen, hauptsächlich Chinesen oder Moslems, die niemals das Evangelium gehört haben.
 

Matthäus 28, 19 sagt, dass wir hingehen sollen um alle Nationen oder ‚ethnos’ zu Jüngern zu machen. Damit sind Gruppen von Menschen gemeint, die durch die gemeinsame Geschichte, Sprache und Kultur verbunden sind. Nach Apg.1, 8 haben wir drei Felder in die wir gehen und arbeiten sollen. 
Jerusalem, damit ist unsere Heimat gemeint, wo Men-schen sind, die uns gleichen, unsere Sprache sprechen und wo wir uns auskennen. 
Judäa und Samaria sind in der Nähe, wo die Menschen uns ähnlich sind, aber die Kultur und der Dialekt etwas anders ist und wo einige Vorurteile vorhanden sein könnten. 
Die Enden der Erde, wo die Menschen sehr unterschiedlich sind in ihrer Kultur, ihrem Klima, Lebensstil, ihrer Religion und Sprache. 
Die Idee ist, dass wir zu gleicher Zeit in allen drei Gebieten arbeiten. Offensichtlich können wir in unserem ‚Jerusalem’ mehr tun, weil wir dort stark sind an menschlicher Arbeitskraft, Materialien und Geld. Wir können weniger in unserem Judäa und Samaria und an den Enden der Erde tun, weil wir uns selbst ziemlich begrenzt ziemlich beschränkt finden. 
Einige denken, dass wir zuerst unser Jerusalem chris-tianisieren sollten, bevor wir nach draussen gehen. Wenn das so wäre, würde die Kirche immer noch nur in der Stadt Jerusalem sein, weil das noch heute eine der evangeliums-resistentesten Städte der Erde ist. 
1. Lass uns einen neuen Blick auf unsere Welt werfen 
Wir werden unsere Welt in 3 Teile aufteilen: 
Welt A: Hat einen Überfluss an unerreichten Menschen!
Welt B: Wo Menschen neben Christen leben, die Salz und Licht sind.
Welt C: Die christliche Welt, gefüllt von Evangeliums-zeugen, Mitteln und Arbeitern. 
2. Welt A ist die nicht evangelisierte Welt 
Typisch 0 – 0,05% Christen, etwa 66% der Welt, 3 Milliarden Menschen, in den 55 am wenigsten evangelisierten Staaten, Länder wie Afghanistan, Syrien, die Maldiven, West Sahara, Nord Korea, Djibouti, Uzbekistan. 
Das 10/40 Fenster
Die Menschen nennen die Welt A ‚das 10/40 Fenster’, weil es geographisch von 10° nördlich bis 40° nördlich vom Äquator existiert, und von West Afrika bis Japan. Du kannst es auf der Landkarte sehen. Innerhalb befinden sich die Meisten der verlorenen und ärmsten Menschen der Welt. 
Die Seidenstrasse
Das 10/40 Fenster enthält auch die antike Seidenstrasse, die sogar 1000 v.Chr. Europa und den fernen Osten ver-bunden hat. Ihr entlang geschahen alle biblischen Ereig-nisse, entstanden die ältesten Zivilisationen, und die grossen Religionen des Hinduismus, Buddhismus und des Christentums reisten auf ihr entlang mit den Händlern. Der Letzte war ein eindrucksvoller Islam, was erklärt, weshalb diese Region jetzt so sehr dem Evangelium resistent ist. Die Meisten der ärmsten Menschen der Welt leben an dieser Seidenstrasse, was kein Zufall ist. Viele glauben, dass die Seidenstrasse auch der Weg sein wird, auf der viele neue chinesische Missionare reisen werden, um das Evangelium wieder nach Galiläa zurück zu bringen. 
3. Wie erreichst du Welt‚ A’? 
Wenn auch weit entfernt von westlichen Kirchen, hat Gott viele neue sich entwickelnde Weltkirchen geschaffen, sehr nahe bei diesen unerreichten Menschen. Für einen Westler verlangt die Mission an unerreichten Menschen Jahre der Ausbildung, Sprachschulen und Anpassung. Aber für einen indischen, chinesischen oder afrikanischen Gläubigen sind diese letztlich verbleibenden unerreichten Menschen Nachbarn und haben vielleicht eine gemeinsame Kultur oder Sprache. 
Eine der besten Dinge, die eine westliche Kirche tun kann, ist zu helfen eine Weltkirche zu entwickeln, und das Beste, was eine sich entwickelnde Weltkirche tun kann ist, eine Missions-Vision zu haben, eine Partnerschaft mit einer westlichen Kirche oder Mission, und ihre eigenen Leute aussenden als Missionare. 
4. Welt B ist die evangelisierte, 
aber noch nicht christianisierte Welt 
Das sind etwa 41% der Welt, wo das christliche Bekenntnis schon viele Jahre etabliert ist. In Ländern wie Indien, Kuba, Myanmar, Syrien, Indonesien, Chat, Nigeria, leben ungerettet Menschen eng mit christlichen Gläubigen zusammen und können durch kirchliche Evangelisation erreicht werden. 
5. Welt C ist unsere christliche Welt
Wir leben in 33% der Welt und unsere Nationen besitzen den Meisten Reichtum. Welt C die sind Länder wie Brittanien, Guatemala, Brasilien, Australien, Kenya, Norwegen, USA und Kanada. Das Problem ist, dass die Christen in Welt C nicht ernsthaft ihre Verantwortung übernehmen, um die Menschen aus Welt B zu erreichen, die unerreichten Menschen in Welt A in Stich lassen. 
Aus jeweils zehn Menschen, die heute leben –
Sind vier unerreichte Menschen in Welt A
Drei leben in der Nähe von Christen in Welt B
Drei mehr sind Christen in Welt C 
Wer in der Welt ist willig zu beten, gibt oder geht zu Welt B oder den 1.700 am meisten unerreichbaren Menschen von Welt A? Alle 1.700 haben 10.000 oder mehr Menschen und es gibt viel mehr ‚ethnos’ mit weniger Bevölkerung. Eine Reise von Welt C nach Welt A oder auch Welt B im Gebet und Flugzeug ist der einzige Weg die ‚ethnos’ zu gewinnen. Gibt es eine Verbindung zwischen den ‚ethnos’ und der Wiederkunft Jesu? Siehe nach, was dein Erinnerungsvers sagt. 
6. Die Unerreichbaren erreichen 
Die sich entwickelnden Weltkirchen haben oft verfügbare Arbeitskräfte und die Bereitschaft zu den unerreichten Menschen zu gehen, aber ihnen fehlt die Ausbildung und ganz besonders die Finanzen. Hier gibt es einige Wege für eine sich entwickelnde Welt, für Gläubige, die Missionare werden können, ohne eine Menge Geld sammeln zu müssen: 
Viele Regierungen, wie China oder Libyen unterstützen Ausländer zu kommen
und in ihren Universitäten studieren.
Dienstboten im Mittleren Osten können zur gleichen Zeit Missionare sein.
Geschäftsleute können global Handel treiben.
Flüchtlinge können das Evangelium fern und Weit hinaus tragen. Wenn das die geschieht – gehe!
Lerne Englisch oder Computerwissen und die Welt öffnet sich. Sie stellen einen Experten ein, aber erhalten einen Missionar.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	China (2)

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Miao, Guiyang Northern 
	Miao, Guiyang Northern 
	84,000 

	Miao, Guiyang Southern 
	Miao, Guiyang Southern 
	28,000 

	Miao, Guiyang Southwestern 
	Miao, Guiyang Southwestern 
	70,000 

	Miao, Huishui Central 
	Miao, Huishui Central 
	40,000 

	Miao, Huishui Eastern 
	Miao, Huishui Eastern 
	14,000 

	Miao, Huishui Northern 
	Miao, Huishui Northern 
	70,000 


9. Die Unerreichten Erreichen
Die letzten unerreichbaren Menschen befinden 
sich hinter politischen oder religiösen Grenzen

Lies dieses in deiner Bibel
Ps.139; Ps.8.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers
Erweitere den Raum deines Zeltes, und man spanne die Decken deiner Wohnräume weit auseinander ohne zu sparen! Mache deine Zeltseile lang und schlage deine Zeltpflöcke fest ein! Denn nach rechts und nach links wirst du dich ausbreiten, und deine Nachkommenschaft wird ganze Völker beerben und verödete Städte neu bevölkern. Jes.54, 2-3.
 
Danach spreche darüber
Schaue dir die Landkarte der unerreichten Menschen an, um zu sehen, wo sie sind. Wo sind sie? Sind sie in deiner Nähe oder weit weg. Ohne Geld ist es hart dahin zu kommen, oder schwierig?
 
Etwas, was vor dem nächsten Mal getan werden sollte
Rede mit deinem Pastor oder den Ältesten über die Möglichkeit deiner Kirche, eine Gruppe unerreichter Menschen zu adoptieren, um für sie zu beten, zu erforschen und vielleicht durch die Gnade Gottes durch ein Team deiner Kirche erforscht zu werden.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Stell dir vor, du lebst in einer Gruppe unerreichter Menschen. Wer bist du, wie lebst du und was glaubst du? Welches sind deine schrecklichsten Ängste? Schreibe zwei Seiten.
 
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Jer.8, 20.
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Tajikistan – Operation World Seite 525 
Indo-Europäer, 1993 Unabhängigkeit und Krieg
82% Moslems, wenige Christen und viele unerreichte Menschen.
Konsultiere folgende Studien 
16: Vollende die Aufgabe
Mobilisiere die Kirche für den grossen Auftrag, schneide das Thema der unerreichten Menschen an. 
17: Unerreichte Menschen
Ein Überblick über die Welt, aus der Perspektive des Himmels schauen.
74: Eine Missionarische Kirche
Betrete die Welt der Missionen, und wie man beginnt.
Vielleicht zum ersten Mal haben wir dich der unerreichten Menschen bewusst gemacht, das ist eine Gruppe von Men-schen, die durch ein gemeinsames Band der Sprache, der Geschichte oder der Kultur verbunden sind. Du weißt, dass Jesus nicht wiederkommen kann, bis jeder dieser ‚ethnos’ eine eigene zuverlässige nationale, bekennende Kirche hat, wenn sie auch klein und schutzbedürftig sein mag. 
Von denjenigen, denen viel gegeben wurde, wird auch viel verlangt
Das sind kompromisslose Worte Jesu in Luk.12, 48. 
Der westlichen Kirche ist viel gegeben worden
Weil der Kirche im Westen viel gegeben wurde in Zeiten des Lichts, der Offenbarung und Mitteln in den Jahrhunderten, wird viel von ihr verlangt. Es ist niemals der perfekte Plan Gottes, dass Gläubige und Pastoren herrschaftliche Wohnhäuser, einen Mercedes, und Mega-Ferien haben sollten, bevor auf Erden jeder die Chance hatte, über Gottes Liebe und der Erlösung zu hören. 
Die charismatischen Kirchen noch mehr
Weil die charismatischen Kirchen viel in Zeiten der Gegenwart des Heiligen Geistes und seinen Gaben empfangen haben, wird viel mehr von ihnen gefordert. Es ist niemals Gottes vollkommener Plan, dass Gläubige und Pastoren Stunden dafür verwenden sollten, immer völlig durchtränkt von den Salbungen, Segnungen und Gaben für persönlich Freuden zu sein, wenn ein Bruchteil dieser Kraft des Heiligen Geistes passender angewendet würde, um das Evangelium den unerreichten Menschen, die einer verlo-renen Ewigkeit vor Augen zu bringen. 
Die Kirchenleiter sind mit dem 
Meisten von Allem vertraut
Weil die Leiter der Kirchen im Westen und in den Erweckungsgürteln der Welt mit so vielen Menschen und viel Geld vertraut sind, wird vom Herrn viel von ihnen verlangt . Es ist niemals Gottes vollkommener Plan, dass so viel Kraft in zwischenkirchlichem Konkurrenzkampf auf-gewendet wird, um immer höhere Gebäude und grössere Gemeinden nomineller Gläubigen durch Wohlfühle-Pro-gramme aufzubauen, während Männer und Frauen immer noch in Ewigkeit verloren gehen, weil sie Mangel leiden, das Evangelium das erstemal, vielleicht auch das einzige Mal nicht hören können. 
So sind es hauptsächlich die westlichen, charismatischen Kirchen und ihre Leiter, die die Hauptverantwortung für die Förderung der Erfüllung des grossen Auftrags in unserer Generation tragen. Obwohl die hauptsächliche Beinarbeit am besten getan wird, indem Weltkirchen entwickelt werden, die den unerreichten Menschen am nächsten sind, sie benötigen dringend die Gebete, die Ausbildung und finanzielle Hilfe, die nur von den starken westlichen Kirchen kommen kann. Entsprechend dem Gleichnis der Talente, wenn die Diener eine Gabe nicht verwenden, verlieren sie diese. Matth.25, 14-30. 
Wie können die Unerreichten erreicht werden, auch durch unerfahrene Kirchen, die nur das Herz haben, es zu tun und ein wenig mehr zu opfern? Der AD2000-Joshua-Plan, der die Arbeit unter den verbleibenden unerreichten Menschen koordiniert, zeigt diese einfachen Schritte. 
1. Erkenne wer die Unerreichten sind
Der erste Stop ist http://www.ad2000.org, um die neuesten, detaillierten Informationen über die am wenigsten evan-gelisierten Menschen in der Welt zu erhalten. Wer sie sind, wo sie sind und wo irgendjemand versucht, sie zu erreichen. Du kannst Handzettel über jede Gruppe von Menschen vom Bethany Prayer Centre bestellen. In der Bibliothek von http://www.dci.org.uk gibt es ein Adressbuch mit einem Verzeichnis vieler verschiedener Missionen. Du kannst auch in http://missionfrontiers.org/ nachschauen, um umfangreiche Hilfe zu bekommen. 
Wenn du Adobe Acrobat Reader und eine Minute Zeit hast (frei im web), Klicke http://www.ad2000.org/peoples/jpllist.pdf an, um eine freie, wirklich up-to-date Version über die Unerreichten Menschen zu erhalten. 
2. Verbinde dich mit gleichgesinnten 
Menschen in der Kirche oder im Internet
Die Aufgabe ist für eine Person, Kirche oder Denomination allein zu zuviel. Der Schlüssel ist für die reichen westlichen Kirchen, damit sich mit der Arbeitskraft der Kirchen in den Erweckungs-Gürteln der Welt verbinden, und beide sich mit den armen Kirchen in der Nähe der unerreichten Menschen in einer kombinierten Strategie des Gebetes, der Menschen, des Geldes, des Materials und der Weisheit vereinigen. 
3. Untersuche persönlich dein Thema
Psalm 8, 4 stellt die Frage: „Was ist der Mensch?“ Wir müssen alles über die ausgewählten unerreichten Menschen wissen, was in http://www.ad2000.org gezeigt wird, und dann wirst du deine Bibliothek oder Online-Enzyklopädie befragen, Informa-tionen über Tausende von ‚ethnos’ sind erreichbar. 
4. Beginne die Menschen sich selbst 
bewusst werden zu lassen
Einmal, wenn eine Gruppe Menschen auserwählt wurde, ist es wichtig, deiner ganze Kirche und anderen lokale Kirchen, wie auch den globalen Koordinatoren bewusst zu machen, was du planst, so dass die Zusammenarbeit geregelt werden und Doppelbesetzung vermeidet werden kann. Informationen über Gebet, Motivation, aktuelle Strategie ist lebenswichtig. 
5. Dein Gebet öffnet den Weg
Du kannst sehr effektiv für die Menschen im 10/40 Fenster aus der Sicherheit deines eigenen Heimes und Landes beten. Oftmals koordinieren Menschen, wie AD2000 und YWAM, weltweite Gebete für einen speziellen Blickpunkt, z.B. über Hindu-Menschen. Besuche, um am Ort zu beten, manchmal still und unbemerkt, wenn nötig können sie zu sehr wertvollen Zeiten geschehen, in denen eine ganze Nation verändert werden kann. 
6. Eine Gruppe unerreichter Menschen 
adop-tieren ist das Nächste
1. Zusammen, betet um Leitung für die Gruppen von Menschen.

2. Zusammen, erhaltet Informationen und informiert ande-re in der Kirche.

3. Zusammen, diskutiere mit deinem Pastor, mache ihn mit dem Konzept vertraut.

4. Entscheide die Dinge mit deiner Missionsgruppe, oder bilde eine, um das Konzept zu behandeln.

5. Befrage die Kirchenleiter vor jedem Schritt auf dem Weg.

6. Nimm Kontakt mit Missionsagenturen oder den nächst-liegenden nationalen Kirchen auf, die vielleicht Pläne haben, diese Menschen zu erreichen. Wenn sie keine haben, kann es eure Hilfe sein, die sie überzeugt, dass jetzt die Zeit ist.

7. Bete, bete und bete weiterhin, bis du den Weg klar siehst, und in Einheit und für die Gnade der Einsicht. Sei bereit, dich in einem geistlichen Kriegszug zu enga-gieren, die Kräfte der Finsternis bindend, die diese Menschen seit unerdenklichen Zeiten beherrschen und die Kraft des Heiligen Geistes und der Engel verlieren. Setze reguläre Gebetszeiten für Gebete in den Kalendern der Leute fest.

8. Wähle die Gruppe der Menschen aus, die Gott für dich ausgewählt hat, und du wirst es wissen.

9. Bete für Seine Strategie, eurer Gruppe beizutreten und sie zu evangelisieren und euch selbst.

10. Verkünde deine Vision und deine Aktivitäten in der Kirche, in der Nähe von Kirchen, AD2000, denomina-tionellen Hauptquartieren, wenn du eins hast, den Missionsagenturen und den Kirchen die deiner Gruppe Menschen am nächsten ist.
7. Das Ziel ist Kirche zu pflanzen
Ein ‚ethnos’ ist nicht erreicht, bis eine lebensfähige, bekennende hoffnungsvoll selbstgenügende Kirche im Ort ist. Viele Wege sind dafür zu gehen, aber nicht einer sollte die Frontlinie ohne Partnerschaft, Rat und Hilfe erreichen. Hauptbestandteile eines ernsthaften Langzeitplanes sind Ergebnisse der Leiterschaft, Organisation, Ziele, Forschungen, Einschätzungen, Konsultationen mit der nächstliegenden nationalen Kirche, ein gemeinsamer endgültiger Plan, Teil-nahme durch Viele, Zusammenarbeit und Anerkennung. Viele Bücher und Materialien mit guten Hinweisen und Erfahrungen sind erhältlich durch AD2000 und dem US Centre for World Missions durch: http://www.missionfrontiers.org/ 
Wir finden: Deine Rolle ist entscheidend 
Wie entmutigt du dich durch die Grösse der Berufung auch fühlen magst, es kann sehr wohl dein persönlicher Einsatz sein, der der Katalysator ist, der alles in Bewegung setzt und ein unerreichtes ‚ethnos’ verursacht, für Jesus erreichbar zu sein. Wie Jesajas sagt: „Halte nichts zurück, vergrössere den Platz deines Zeltes, breite aus zur Rechten und zur Linken.“


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	China (3)

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Miao, Luobohe
	Miao, Luobohe (2nd dialect) 
	60,000 

	Miao, Mashan Central
	Miao, Mashan Central 
	70,000 

	Miao, Mashan Northern
	Miao, Mashan Northern 
	35,000 

	Miao, Mashan Southern
	Miao, Mashan Southern 
	10,000 

	Miao, Mashan Western
	Miao, Mashan Western 
	14,000 

	Miao, Qiandong Eastern (Hmu Eastern)
	Miao, Qiandong Eastern 
	350,000 


10. Jesus, Gottes Missionar
Weit für Gott gehen? Gehe den Weg, den Jesus ging!
Lies in deiner Bibel
1.Mose 11 1-9; 1.Thess.1. 1 bis 2, 16.
 
Hier ist dein Erinnerungsvers:
Da sprach ich: ‚Siehe ich komme – in der Buchrolle steht über mich geschrieben -, um deinen Willen, o Gott, zu tun. Hebr.10, 7; Ps.40, 6-8.
 
Danach sprich über Folgendes:
Vergleiche deine Kultur mit jeder anderen, denke darüber entsprechend dem Thema in Teil 2 nach.
 
Etwas, was du vor dem nächsten mal tun sollst:
Wenn du bereits seit längerer Zeit ein Glaubender bist, hast du vielleicht vergessen, was das ist, ausserhalb der Familie Gottes zu sein. Gehe und besuche einige Bars, Diskotheken, Märkte, Sportveranstaltungen. Höre den Leuten zu, blicke in ihre Gesichter, lerne etwas und siehe, wie viel Konversationen du mit ihnen haben kannst.
 
Schriftliche Diplomarbeit
Schau in Punkt 3 über die Notwendigkeit sich anzupassen. Schreibe einen zweiseitigen Aufsatz, in dem du sagst, was du darüber denkst, was die fünf Überschriften bedeuten. Wie würdest du praktisch voran gehen in dem Prozess, verstanden zu werden, durch neue, fremde Menschen?
 
Meditiere diese Verse Wort für Wort
Hebr.10, 5-7
 
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für El Salvador – Operation Welt, Seite 207
6.000.000 Menschen, 80% nach dem Krieg, Erdbeben und Leiden verarmt. Evangelische wuchsen von 2% auf 20%.
 

Eine wahre Geschichte 
Eine Gruppe Weststaatler zog mit einer Missionsvision uneingeladen in ein fernen Land, ohne sich mit der nationalen Kirche abzusprechen. Die örtlichen Gläubigen wurden miss-trauisch und die Missionare waren von der Gemeinschaft isoliert. Für Jahre behielten sie ihre eigene Sprachkultur, Ihre Nahrung und die Art des Arbeitens und des Gottesdienstes. Noch heute fühlt jeder sich nach einiger Zeit immer noch als ein Aussenseiter in ihren Gottesdiensten und geht weg. 
Traurig, aber nicht verwunderlich, dass das Werk nicht sehr gewachsen ist. Die treuen Missionare beschuldigten die Leute, sie wären hartherzig. Aber ist das die ganze Wahrheit? 
1. Jesus, Gottes Missionar 
Als der Sohn Gottes auf die Berufung des Vaters in PS.2 antwortete und in die Welt kam, überwand er die höchsten Kulturbarrieren. Er verliess die Reinheit und Vollkommenheit seines Heimes im Himmel, um in eine Welt zu kommen, die in Sünde, Krankheit, Egoismus, Dämonien und Armut verstrickt ist. Wie kam Er? 
Er kam zu den Juden als ein jüdisches Baby, ein Bub, mit jüdischen Eltern. Jesus hat sich entschieden, so wie die meisten Menschen geboren zu werden – arm, nicht reich, religiös oder kraftvoll. Er lebte in der Familie eines gewöhnlichen arbeitenden Mannes und lernte die Menschen kennen. Wie alle anderen kannte er Hitze, Kälte, Hunger und die römische Grausamkeit. 
Als es Gottes Zeit war, diente er als Jude den jüdischen Menschen in ihrer eigenen Sprache, die jüdische Kultur und Sitte beachtend. Er war so eins mit den Menschen, dass als die Soldaten kamen, um ihn gefangen zu nehmen, ihnen gezeigt werden musste, welcher Mann Jesus war. Jesus berief einfache Menschen und bildete sie aus, gewöhnliche Leute. Nach seiner Auferstehung überlies er ihnen das zu tun, diesen Freunden vertrauend, dass sie das Werk tun. 
Kannst du den Unterschied sehen?
Die Menschen in der ersten Geschichte brachten Gottes Liebe, aber sie erwarteten von den Menschen, dass sie ihre Kultur übernehmen. Als Jesus die Liebe Gottes brachte, übernahm er vollkommen unsere eigene Kultur, um uns für den Himmel zu gewinnen. 
2. Ist Kultur eine Schranke oder eine Aufgabe? 
Was ist Kultur? Sie ist ein integrierter Lebensstil der Sprache,
Gewohnheiten, des Brauchtums und der sozialen Organisation, die den Menschen ihre Identität und ihren Rang gibt. 
Kultur ist in etwa Benehmen, Körpersprache, Beziehungen und Grüsse. Sie ist, wie Menschen sprechen, essen, sich kleiden, arbeiten, singen, spielen und Geschäfte ausführen. 
Du kannst eine Kultur in der Architektur religiöser Gebäude und den gewählten Systemen der Regierung, der Gesetze und Schulen sehen. Du kannst sie im Respektieren oder im Fehlen der Kultur erkennen, in Beamten und im Verhalten zur Vertrauenswürdigkeit und Zeit. 
Ist Kultur gut oder schlecht?
1.Mose 11, 1-9; und Kapitel 10 zeigen uns, das Kultur von Gott ausgeht, der die Menschen in Nationen zerteilte und für Jahrhunderte, seitdem sich das entwickelt hat. Heute sendet Jesus uns, um Jünger aus allen ‚ethnos’ oder kulturelle Gruppen zu berufen, und in den letzten Tagen werden Menschen aus allen Kulturen vor Gottes Thron anbeten.
Kultur ist ein grosser Überbringer des Evangeliums und überhaupt keine Schranke. Wieso? Weil einmal, wenn die ersten Einheimischen Christus annehmen, können sie die Gute Nachricht ihrem Volk auf die Weise bringen, wie sie es am besten verstehen. Wie Jesus, können sich die Missionare zurückziehen und die Einheimischen unter-stützen. 
3. Gute Missionare passen sich an
Liebe für einen Menschen bedeutet eine grosse Veränderung in der Beziehung zu ihnen. Pass auf, wenn du denkst, dass du es besser weißt! Die Botschaft des Evangeliums ändert sich nie, aber die Wege der Darreichung müssen angepasst sein, sonst wird niemand verstehen, weshalb du da bist und was du zu sagen versuchst. 
Um Bekehrungen zu Jesus und Abwendungen vom Dienen falscher Götter zu sehen, Muss das geschehen: 
Eine harmonisches Beziehung zwischen den Menschen und dir.
Verständigung durchdeine Botschaft.
Das Verstehen durch die Menschen; „Ja, das bedeutet das Gleiche für mich wie für dich.“
Verwandlung des Lebens des neuen Gläubigen, um die wahre Bekehrung zu bestätigen.
Partnerschaft im Evangelium. 
4. Grundnummer Eins ist‚ Welt-Betrachtung!’ 
Die Welt-Ansicht einer Person ist, wie ein Mann oder eine Frau Gott ansieht, Ihn selbst und die Ewigkeit. Verwandlung und Veränderung müssen hier geschehen, bevor die Kultur langsam beginnt, mit dem Wort Gottes übereinzustimmen. Bevor du zu den Menschen sprichst, bist du berufen, dir Zeit zu nehmen, um zu verstehen, wie sie das Leben sehen. Ihre Welt-Ansicht kann religiös sein und Gott oder Götter einschliessen, oder profan sein wie der marxistische Atheismus. Von dieser Grundlage kommen alle ihre Überzeugungen, Praktiken und Werte, gut oder schlecht. 
5. Paulus erkannte es richtig und so können wir es auch! 
In 1.Thess.1 und 2 lesen wir, wie ein heidnischer Mensch sich von den Götzen abwendete, um dem lebendigen und wahren Gott zu dienen. Paulus sagt, dass das Evangelium zu ihnen nicht einfach mit Worten kam, deshalb lass uns 3 Dinge lernen, die auch dazu gehören. 
Lebensart, die ein harmonisches Verhältnis brachte.
Sie sahen mindestens 12 Lebensqualitäten im Leben des Paulus, so dass sie ihn imitierten, und auch Leiden akzep-tierten. 1.Thess.2, 3-8; 10-12. 
Kommunikation und Verstehen
Sie begrüssten und verstanden die Botschaft ausreichend, um sich von den Götzen abzuwenden. 1.Thess.1, 9. 
Art und Weise, wie Paulus seinen Dienst tat
Er arbeitete für seinen Lebensunterhalt, genauso wie sie; 1.Thess.2, 9. 
Er diente in der Kraft des Heiligen Geistes; 
1.Thess.1, 5. 
In den 1700er Jahren gingen mährische Missionare sogar in Leprakolonien, um Lepra-Kranke zu gewinnen, und wurden Sklaven, um Sklaven zu gewinnen. Heute in den Philippinen entscheiden sich Missionare dazu, unter den Armen zu leben, um sie für Christus zu gewinnen. In der Sahel Zone lebte der Missionar Keith Smith in einer Fulani Hütte, hatte eine Fulani Kuh, ass Fulani Speise, war mit Fulanikleidern bekleidet, sprach Fulanisprachen und begann so die Fulani für Christus zu gewinnen.


Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	China (4)

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Miao, Qiandong (Hmu Southern) 
	Miao, Qiandong Southern 
	500,000 

	Miao, Xiangxi (Ghao-Xong Eastern) 
	Miao, Xiangxi Eastern 
	80,000 

	Nunu 
	Bunu, Nunu 
	60,000 

	Palyu 
	Palyu 
	10,000 

	Shan (Tai Yay, Sha) 
	Shan 
	237,000 


11. Warum sind die Armen so arm?
Nelson Mandela verstand Apartheid und Armut

Lies dies in deiner Bibel
Lukas Kap. 6 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Tu deinen Mund auf für die Stummen, für die Sache aller Hilflosen! Tu deinen Mund auf zu gerechtem Richterspruch und schaffe recht den Elenden und Armen.“ Spr.31, 8+9.
Danach sprich über Folgendes
Wie kannst du Hände, Füsse und Herz Jesu für die Armen in deiner Stadt sein?
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Gehe als ein Team zu einem Amt oder einer Organisation, gleichgültig ob christlich oder nicht, die für die Armen tätig ist und biete dich selbst für eine ihrer Aufgaben oder Projekte an.
Schriftliche Diplomarbeit
Erkläre auf einer Seite die praktischen Einzelheiten, die den Menschen geschehen sind, die sie arm gemacht haben.
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Jer.22, 16.
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Bangladesh – 132.000.000 der ärmsten Menschen.
87% Moslems, 10% Hindus, 0,08% Evangelische Glaubende übervölkert, vernichtende Fluten.
 

Jesus spricht zu einer Menge, hauptsächlich ländlicher, Men-schen, die unter der Kontrolle der römischen militärischen Unterdrückung und reichen religiösen Leitern lebten, und sagte: „Gesegnet sind die Armen“, Luk.6, 17-20. Obwohl wir oftmals Jesu’s Hinweise auf die Armen spiritualisieren und meinen die geistige Armen, heisst das Wort, dass Jesus hier verwendete ‚ptochos’, wörtlich: die zitternden Armen. 
Die Bibel enthält mindestens 245 Hinweise auf die Armen. Deshalb hat Gott eine Menge über dieses Thema zu sagen. Es ist seinem Herzen sehr nahe und Gott nennt Armut weder gesegnet, noch herrlich oder romantisch. Die Bibel sagt viel-mehr, dass die Armut ein Fluch ist.
Warum sind die Armen arm? 
Einige Menschen sind arm und enteignet ohne ihre eigene Schuld, aber durch Ausbeutung und Unterdrückung, den Sün-den der Reichen, korrupte Führer oder die Herrschaft sich aus-breitender Nationen. Die hebräischen Worte sind ‚rush’ und ‚ani’. 
Die demütigen Armen des Herrn
Einige der Menschen Gottes, niedergezwungen durch Armut und Unterdrückung, werden sie des Herrn demütige Armen genannt und sie schreien zu Ihm in demütiger Abhängig-keit, 2.Mose 1, 11-12 (hebräisch: ani, griechisch: ptochos) 
Opfer der Katastrophe
Menschen können auch durch natürliche Katastrophen arm sein, durch einen Unfall, nationale Wirtschaftkatastrophen, oder wurden physisch schwach geboren, ebenfalls nicht ihre eigene Schuld. Sie können einfache Menschen sein oder hilflose Witwen oder Waisen. (Hebr. Ebyon, dallah und dal) 
Persönliche Sünden
So viele Andere sind arm durch persönliche Sünden, durch vollkommen eigene Schuld, siehe Hiob 33, 3, Spr.13, 25; 24, 30; 21, 5; 22, 16; 21, 17; 28, 22; auch 5.Mose 28, 48 (Hebr. Chaser). Persönliche Sünden verursachen Armut, aber andererseits verursachen die Schmerzen der Armut noch mehr persönliche Sünden, wie Diebstahl und Trunken-heit, führt zur Unmoral, Krankheit und Gewalttätigkeit. Spr.30, 9; 30, 7. 
Wie können sie gesegnet sein? 
Jesus nennt die Armen gesegnet, weil er weiss, dass sie von Gott gesegnet sind, dem Gott aller Gerechtigkeit, der Gott, der alles richtig stellt. Viele arme Menschen haben das niemals gehört, allein gelassen öffneten sie ihre Herzen und Leben, um diesen Segen zu empfangen. 
Was ist Gottes Antwort?
Spr.31, 9 sagt den Glaubenden was zu tun ist. „Tue deinen Mund auf zu gerechtem Richterspruch und schaffe Recht dem Elenden und Armen!“ Die Zukunft der Armen liegt in unseren Händen, obwohl das eine gefährliche Aufgabe ist, wie die Gefahren, denen solche Verteidiger der Armen aus-gesetzt waren, wie Amy Carmichael, William Wilberforce und William Booth zeigen. 
Gott sieht Seine Armen als wertvoll an
Lies Hiob 36, 15; Ps.34, 6; 35, 10; 113, 7-8; und merke dir, dass Gottes gute Botschaft für die Ebyon-, dal- und dallah-Armen Jesus ist. Luk.7, 22. 
Wir sind die Hände Jesu
Einige führen 1.Joh.3, 17 oder Jak.2, 15; 1, 27 an und sagen, dass wir zuerst unseren Brüdern helfen müssen. Das ist fein, weil sehr Viele in Schwachheit sich abmühen, aber dabei ärmer werden, wer wäre nicht fähig zu lieben oder besonders dankbar, Gottes Erbarmen und Gnade besitzend. Gott spricht besonders zu ihnen in Ps.23, 1; 34, 9-10. Siehe Hiob 29, 15-16. 
Wie sind die Armen gesegnet? 
Wenn Jesus sagt: „Gesegnet sind die, die arm sind“, schaute Er auf Seine Jüngrer, Luk.6, 20. Es ist der Arme, der auch Sein Jünger ist, der durch seinen Glauben an Gott gesegnet ist. 
Gesegnet durch Gottes Fürsorge
Gott versteht den Schmerz der Armut besser, als irgend-jemand sonst, weil Gott selbst als Jesus am Kreuz den schlimmsten Verrat, die Ungerechtigkeit, die Unterdrückung und den Mangel an allem erlitten hat. 
Hiob verteidigt die Armen, Hiob 31, 16.
Davids Psalmen geben den Armen Hoffnung.
Jesajas prophezeit den Menschen, die die Armen lieben, Hilfe, Jes.58, 6-12.
Hosea erzählt uns, wie Gott die Herzen gewinnt, Hos.11, 4.
Jeremia fragt, ob du wirklich den Herrn kennst. Jer.22, 16.
Jesus wurde von Gott gesalbt, um den ptochos, Gottes demütigen Armen zu dienen, Luk.4, 18-19.
Paulus bringt die Lehre in die Tat, Gal.2, 10; 6, 10; 
2.Kor.8, 13.
Jakobus fordert die Kirche heraus. Jak.2, 5,14-16.
Die Fürsorge der Kirche des Petrus, Apg.4, 34.
Johannes letztes Wort, 1.Joh.3, 17-18.
Gesegnet durch Vergebung
In Jesus liegt Gottes Vergebung für alle persönlichen Sünden, die Armut verursacht haben. Das bergab Gleiten in eine leben-dige Hölle kann aufgehalten und umgekehrt werden. 
Durch Gottes Gnade gesegnet
Jesus gibt den armen Menschen Kraft über die Versuchung. Hände, die gestohlen haben, arbeiten nun für Gott, die Familie und andere. Eph.4, 28. 
Gesegnet durch das Volk Gottes
Gott gebietet den Glaubenden mit Besitztum und mit Freiheit, für die armen Menschen zu sorgen und sich gegen die Ungerechtigkeit zu stellen, die Millionen weltweit in die Armut treiben. In Matth.25, 35 zeigt uns Jesus, wie. 
Im Zusammenhang mit den Armen werden die Jünger belehrt, ihre Feinde zu lieben, die die Armen sein können, die dich berauben, und nicht nur die zu lieben, die uns lieben. Wir haben Gutes zu tun, nicht denen, die gut zu uns sind, nicht die zu richten und nicht nur denen zu leihen, die es uns zurück zahlen. Wenn du den Armen gibst, dann wird dir gegeben, Luk.6, 27-38. Sie können dir nichts zurückgeben, aber Gott wird es tun, Spr.19, 17. 
Das Evangelium segnet die Armen, wenn sie zu Christus kommen, und das gleiche Evangelium segnet auch die Reichen, wenn sie zu Christus kommen. Aber wenn ein reicher Mensch verursacht, dass andere in Armut leiden, soll er sich in acht nehmen, Jak.5, 1-6.
Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Japan

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Amami-Oshima 
	Amami-Oshima 
	16,000 


12. Gesalbt für die Armen
Gehe an die Strassenecken, 
lade jeden zum Festessen ein, den du findest

Lies dies in deiner Bibel
Jes. Kap. 61; Matth.22, 1-14. 
Hier ist dein Erinnerungsvers
„Der Geist des Herrn ruht auf mir, weil er mich gesalbt hat, damit ich den Armen die frohe Botschaft bringe; er hat mich gesandt, um den Gefangenen die Freilassung und den Blinden die Verleihung des Augenlichts zu verkündigen, die Unterdrückten in Freiheit zu entlassen, ein Gnadenjahr des Herrn auszurufen.“ Luk.4, 18-19.
Danach sprich über folgendes
In deiner Stadt, wer sind diese Menschen, über die Jesajas in Kap.61 spricht? Nenne Namen, Berufe und Orte. Bete für sie.
Etwas, was vor dem nächsten mal zu tun ist
Als ein Team, nach vielen bindenden und lösenden Gebeten, besuche in deiner Stadt den Rot-Licht-Bezirk, um zu singen, Jesus zu predigen und den Menschen Freundschaft und Liebe anzubieten, die abgrundtief verloren und von Sünde und Satan gebunden sind.
Schriftliche Diplomarbeit
Wiederhole Röm.1, 18-32 und schreibe eine Seite und erkläre das Hineinschlittern in die Verdorbenheit, wie das im tatsächlichen Leben ist.
Meditiere diesen Vers Wort für Wort
Hes.36, 37-38
Opfere eine Minute, um die Welt zu verändern
Bete für Uganda – 22.000.000 Bantus und Nilotiken
84% Christen, 8% Moslems, Krieg folgte auf 60 Jahre Erweckung. Mächtige Waisen und AIDS-Probleme.
 

 

In Jesaja 61, 4 ist eine besondere Verheissung –
Dann werden sie die uralten Trümmerstädte wieder auf-bauen und, was in früheren Zeiten zerstört worden ist, wieder aufrichten; sie werden die verödeten Städte wieder herstellen, Plätze, die wüst dagelegen haben von Ge-schlecht zu Geschlecht. 
Viele Stadtzentren sind schön, weil Geld spendiert wurde, um sie für die Menschen, die dort arbeiten, angenehm und für Besucher attraktiv zu machen. Aber für Millionen von Männern, Frauen und Kindern, die in der Innenstadt leben, ist diese Wahrheit sehr verschieden. Sie kommen und suchen Ar-beitsstellen, Verdienst und ein besseres Leben, aber alles was sie finden ist:
Arbeitslosigkeit, Armut, Ausbeutung, Verschmutzung, Drogen, Kriminalität, Krankheit und Gewalt. Für sie und für Gott sind die Städte moralische und spirituelle Ruinen, wo das Leben für eine lange Zeit verwüstet ist. Warum ist das so?
Das Abwärtsrutschen
Röm.1, 18-32 sagt, dass die Menschen eines Tages den wahren lebendigen Gott vergessen und in die Gewalt des Götzen-dienstes fallen, was der Anfang eines bergab Rutschens ist. Röm.1, 28-23.
Die unvermeidliche Konsequenz des Götzendienstes ist ein weiteres Abrutschen in Unreinheit und Unmoral. Röm.1, 24+25.
Weil Unmoral für längere Zeit nicht befriedigend ist, verfallen Männer und Frauen tiefer in die Perversität. Röm.1, 26-27. 
Schlussendlich schlagen sie mit der Verderbtheit den Boden aus. Die Menschen werden gefühllos, glaubenslos, herzlos und unbarmherzig, wie es in den Strassen der Innenstadt ist, herrscht von allen Ihren Täuschungen, Böswilligkeiten, Streit und Morden. Röm.1, 28-32.
Die gute Nachricht ist, dass Gott verheissen hat, dass „sie“ diese Ruinen wieder aufbauen werden und die zerstörten Plätze wieder herstellen.
Wer sind diese Menschen?
Hier eine erstaunliche Antwort. Sie waren früher einmal arme Leute, Männer und Frauen mit gebrochenen Herzen. Sie waren Gefangene der Sünde, des Egos und Satans durch Süchtigkeit und Drogenmissbrauch. Sie waren in früherer Zeit Gefangene, auch im Gefängnis, und ihr Leben war voller Finsternis, Verzweiflung und Kummer.
Jetzt sind sie getröstet.
Jetzt sind sie schöne Menschen.
Jetzt haben sie Glück und Freude.
Jetzt sind sie ausgeglichen, unberührt.
Sie werden Priester des Herrn genannt.
Und Diener unseres Gottes.
Sie haben die Fülle, um davon zu leben.
Sie erfreuen sich auch an einem doppelten Anteil.
Sie schauen vorwärts auf ein Erbe.
Ihre Nachkommen segnen das Land. 
Und jeder, der sie sieht, muss anerkennen, dass Gott sie gesegnet hat. Kein Wunder, dass sie Gott feiern und lobpreisen. Jes.61, 1-11.
Wie geschah das?
Ein Verändern des Lebensstils wie dieser, muss ein Wunder Gottes sein. Der Schlüssel ist in Jes.61, 1, wo jemand, ein Retter, sagt: „Der Geist des Herrschenden Herrn ist auf mir, weil der Herr mich gesalbt hat.“ Gesalbt heisst berufen und befähigt. 1.Sam.16, 13.
Wer hat den Herrn gesalbt?
Der Herr Gott hat Seinen Sohn Jesus gesalbt. Luk.4, 16-21 sagt uns, dass Jesus zur Synagoge ging, dass Er öffentlich die Verheissung Jesajas lehrte und erklärte, dass an diesem Tag die Prophezeiung erfüllt wurde. Jesus fing dann an, alles zu tun, was Gott verheissen hat.
Wofür wurde Jesus gesalbt?
Um eine frohe Botschaft für die Armen zu sein
Ein armer Mensch ist ein Mensch, der sich selbst demütigt und Gott um Hilfe bittet, wie der Leprakranke in Luk.5. 12-15. Ein Mensch mag reich sein, aber wenn er in seinem Geist um Hilfe ruft, ist er ein demütiger Mensch. Ein Bettler mit Nichts kann stolz sein und sagen: Lass mich in Ruhe.
Um den Gefangenen die Freiheit zu bringen
Als Paulus und Silas in Apg.16, 16-40 im Gefängnis waren, priesen sie Gott um Mitternacht. Der Herr sandte ein Erdbeben, das sie frei schüttelte und dem Gefängniswärter auch noch die Erlösung brachte. Er kann das gleiche tun, für die heutigen Gefangenen der Drogen und Krankheiten.
Um die Blinden sehend zu machen
Einige Menschen sind physisch blind, aber viele können nicht erkennen, Gottes Reich zu sehen, weil sie spirituell blind sind. Jesus sagte, dass sie wiedergeboren werden müssten. Joh.3, 3+5. 
Um die Unterdrückten freizulassen
Es ist Jesus, der die Menschen von den Dämonen befreit, die mit Angst, Zorn, Hass, Zurückweisung, Selbstmitleid, Versagen, mit Visionen und Stimmen in der Nacht quälen. 
Um das Jahr des Wohlwollens Gottes zu verkünden
Diese Strassenmenschen, die so arm und in Sünde gefan-gen waren, begegneten Jesus und stellten fest, dass Er heute immer noch Männer und Frauen wieder aufbaut, für ein Leben in Gesundheit und Hoffnung, und ihnen Würde Entschlossenheit gibt. Und der Segen endet hier nicht.
Gott salbt auch Strassenmenschen
Jesus sagt, wenn der Geist des höchsten Herrn kommt, empfängst auch du Vollmacht, den Menschen zu sagen, dass Jesus heute lebt und in der Innenstadt Wunder tut. Apg.1, 8. 
Jesus sagt, dass, wenn jemand Glauben in Ihm hat, wird er auch alles das tun, was Jesus getan hat und noch Grös-seres. Joh.14. 12.
Jesus sagte, dass so wie der Vater Ihn gesandt hat, um Männer und Frauen, die in dieser sündenverstrickten und von Dämonen besessenen Welt zu befreien, sendet deshalb Seine Jünger aus, um das Werk der Befreiung und Wieder-herstellung fortzusetzen. Deshalb, genau die Menschen, die Opfer der Strasse waren, werden die Retter. Sie sind die-jenigen, für die Jesus gesalbt ist, die kommen, sich verändern, gesalbt und ausgesandt werden, um die Leben, die durch Sünde, Krankheit und Satan ruiniert wurden, wieder aufzubauen und zu erneuern.
 

Zum Abschluss bete namentlich 
für die Total unerreichbaren Menschen
Entnommen aus dem Josua Projekt 2000, aus der Liste www.joshuaproject.net Diese Menschen haben bis jetzt keine Kirche und auch keine Gruppe, Kirche oder Mission, die sich selbst verpflichtet haben, zu beten, adoptieren und Kirchen unter diesen Menschen zu gründen. 
	Kasachstan

	Name des Volks
 
	Sprache 
	Bevölkerung 

	Chechen, Shishan 
	Chechen 
	52,000 

	Kurd, Northern (Kermanji) 
	Kermanji (Kurmanji) 
	27,000 

	Parsee 
	Parsi (Parsee) 
	110,000 


How to Open Your Own School
Without spending a lot of money

If you have seen the list of studies we hope that you feel excited about the possibilities of adding a training school to your church, cell group or mission. It's a decision that you would never regret. What shall you do next? Here are some of the answers, but remember that the promise of God is that if you will acknowledge Him in all your ways, He will direct your paths. See Proverbs 3.5-6.

We are ready to help you to start a 2 Timothy 2.2 style training centre, because we know how very cost-effective this model of training can be. You may e-mail us to share your plans and ask for advice.

Frequently Asked Questions

Do we need a separate Bible School building?

Many people think that a Bible School has to be a special building with a Cross on the top. The structure of this course helps you to avoid such big expenses because it is designed to be done in a home, in a hall or even under a shady tree, with minimum expenses. This is particularly important for people who live in countries where Christians are persecuted or poor. Did you know that for the first 400 years after Jesus died and rose again that the believers had neither church buildings nor Bible School buildings, yet the church grew very fast.

The 2 Timothy 2.2 principle is very effective

One man teaches a small group of say 10 people, in a home.

So 11 people know the word of the Lord.

Each of the ten passes on the learning to 10 others, in his home.

Now 111 people have heard the word of the Lord.

Each of the 100 meet with ten others to teach them in a home.

Now 1,111 people have been learning, at almost no cost.

This is called Training by Multiplication, and although the figures can differ, the principle works all over the world, and succeeds. See also Lesson 66: A Discipling Church
Who should come and learn?
God will guide you as the pastor-teacher as you pray, but look for enthusiastic, thoroughly converted men and women of all ages and backgrounds who know that God is calling them to serve Him. Loyalty is worth very much more than education or riches, so ask God for people who will become your friends. Pray for people who will come and share your vision and sufferings, joining you in the work, serving under your supervision. Say no, or maybe next year, to people that you feel unsure about after prayer. Trust the witness of God’s Spirit to your spirit, He is never wrong.

Remember that Jesus chose only 12 people to be his close disciples
You do not necessarily need to have more. Choose a few to begin with, the right people and that is fine. More will come as word spreads and that gives you time to become more proficient in teaching and caring for them, and to raise up some of your first students as assistants for the next course.

How should I start?
Study these notes very carefully until you understand them in your heart. They will teach you the simple principles that Jesus and Paul used to see the early church grow by 'multiplying'.

Pray to discover the best start up time.

Meanwhile study the course yourself.

Then like Jesus, after much prayer.

You choose and invite your disciples.

Agree the best time to meet.

All of these have been tried in different countries and they work:
Once a week for two years, that is 2 x 13 week terms + 1 x 14 week term with a 3 week break at Christmas, a 3 week break at Easter and a 6 week break at harvest time.

Or 2 lessons a week for 1 year. Or 2 months in, 2 months back home.

You decide what is best for you.

How do I run a class?

Prepare your lesson in advance. If you do not, they will all know! 
Allow two hours for each session.

Photocopy the lesson notes in advance, or students must take their own notes if they can write, or work hard to remember if they cannot.

Be a House of Prayer for All Nations. Always begin with worship, praise and prayer, Psalm 100.

As part of your worship and training make time for intercession for the nation that is given in each lesson. A different student each time can come prepared to lead the prayer and give more information about the nation.

Then learn the memory verse together. It’s a good habit.

Take turns to practice reading the Bible passages out loud.

Teach the lesson in your language always taking time to find and read the Bible verses referred to. See the notes on how to teach.

Afterwards let the people discuss what they have learned. Be careful to only guide and never dominate the conversation. A suggestion to start the talking is contained in each lesson.

Explain the practical assignment to the students. Graduation in this course is by achievement not by academic ability or memorisation of the teaching. 

Do not allow any student to go on to the next lesson until they have done their practical work, unless they have a very good reason, such as illness. Each student must keep a record in a notebook of what they have done, the date, and the result, always initialled by you each week when you see it.

The meditation is to do at home to unlock the treasures in God’s word.

Explain the written homework for the students who want to qualify for the diploma. You should mark and return the work which should then be kept safe and clean for later use.

Above all enjoy the Lord, enjoy being with each other and enjoy learning God’s word. Don’t be too serious and sober. Laugh a little, eat and drink together as friends.

5. How much should the people pay?
This course comes to you free, so, as Jesus says, "Freely you have received, freely give." Matthew 10.8. Of course the students should pay for expenses and their notes but please do not sell the Word of God. 

6. Will this kind of training work?
In 1983, Miguel Diez and his wife prayed, and began to preach to street people in their town in Spain. Drug addicts, prostitutes and criminals were saved and Miguel then taught them these same principles of Discipleship, Evangelism, Serving God, and Kingdom Economics. The new disciples worked to bring in money for their group, witnessing day and night. 

Today when many Spanish churches still have only 50 members, Miguel has over 36,000 people, with missions in 56 nations. John Joseph in India is seeing the beginnings of similar results as his young men take the lessons back to the jungles and the rural villages. 

Does it work? After almost 20,000,000 hits on this website since 1999, there are now many schools springing up all over the world. The testimonies are many. It works, and it will for you as well. 

7. How do I teach the people?

The worst thing you can do is stand 
at the front and speak for an hour 
When a person only hears a lesson he remembers very little of it, maybe 25%, and often less. When people see something that interests them, they remember maybe 50%, or more. When a person learns by doing something themselves, they remember nearly everything, and never forget it. 

Concentrate on this!
People generally cease to concentrate after about twenty minutes, so have regular pauses and breaks. Ask people to tell each other what they have just learned. Get them, to stand, pray, stretch or walk about to restore the concentration level. Creativity is crucial. 

Enjoy your time together
Have breaks after each session to talk and have coffee, soft drinks or tea. Find some biscuits, give out some sweets during the lesson. You will soon make friends. 

Vary the teaching methods
Outrageous examples are never forgotten. Involve the people to the maximum. Let the students do drama sketches, sing or mime to illustrate your points. Use a blackboard to draw lots of diagrams, pictures and charts. Draw maps, pictures and bring objects to illustrate your lesson. Use music from cassettes, video, slides or films if you can. Get the students to work in small groups or to debate topics. 

Above all, practice 2 Timothy 2.2 and arrange for those who have learned from you to go and repeat the lesson to another group, and encourage that group to go and tell others. In this way the word spreads widely and grows in power.

Who Am I?

Dear Student and Reader,
I have no church position, pulpit, religious title or salary. I speak about Jesus only from time to time in the local village church we attend in my own country, but my friends, my colleagues and my former students have taken responsibility for many thousands of people, most of them poor by anyone’s standards, in many countries of the world.

I was born and still live in the West, but sometimes I wonder if that wasn't one of God’s rare mistakes, not that he ever makes any of course. I rarely leave my family that I love for longer than two weeks away yet I delight in spending nearly every waking moment serving in Latin America, in Africa, in India or even further away where no-one else ever seems to go to. All by means of the Internet, telephone, fax and mail.

A very long time ago, I was a businessman with a big house and a big car, but now my greatest friends, to whom I would trust my life, are among the forgotten peoples of the world. Once upon a time I drank too much, treated people very badly, made many mistakes and thought nothing of it. Then in 1977 Jesus met with me; he saved me, healed me, set me free from innumerable vices and habits, filled me with his Spirit and called me to serve him. This I have done for twenty-five years by the grace of God alone, and with the help of my family and a small circle of dear friends from different churches. If you wish you can find out a bit more from this page: http://www.dci.org.uk/main/findout.htm 

The lessons in this book are my own notes. They have been a blessing to me and I hope they are to you as well. The mistakes are mine alone; forgive me please, I am still a learner and willing to be corrected. 


Together with my wife and my children we send you our greetings with our prayers, only asking that you will pray for us also.

Who am I? I am yours, because of Jesus,

A fellow servant
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FREQUENTLY ASKED QUESTIONS

A MANUAL FOR STUDENTS, COURSE LEADERS AND PASTORS


For the free School of Mission lessons.
Every known question with our answers

The DCI School of Mission Network
© 1985-2007 The DCI Foundation England 
In association with churches and denominations worldwide
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1. For individual students and personal at home study

How do I begin? How much does this Course cost?
Nothing at all. It is free, no catches, no small print, no credit cards. Free.

This version of the School of Mission and our time to help you get started is free. A similar course, not ours, in the UK costs at least £2,500 / $4,000 plus a similar amount for accommodation and meals so you know how valuable this free gift is. At no time will anyone from DCI World Christians ask you for money, credit card numbers, cheques or fees to pay for these studies. If they do, they are not from DCI World Christians and you should never pay anyone for these study materials.

Can you send me the lessons by post?
We are sorry but we cannot do this because the cost of printing and posting thousands of packages would be very costly and we could never offer you the teaching free of charge. You can collect all the lessons in about 10 minutes and print them out one at a time as you need them.

Can I do this Course by correspondence?
We are sorry, but we could never handle thousands of lessons coming in from all over the world. The answer is to find a local supervisor, see below.

Do I have to enrol for the School?
No, not at all. There is no application form, we will accept you as our student and we will help you. These are the studies from our original School of Mission in England. The materials are free for everybody, of all ages, male and female, poor or rich, younger or older and of all colours, races and backgrounds. This Course is our gift to you. The studies are also being taught in hundreds of churches and classes all over the world.

What do I do first in each study lesson?
As long as all the work gets done, it is not important which order you choose. The main study material on each page is to get you searching and thinking about the subject. We then emphasise the lesson with scripture readings and conversation. We give you a short essay to write and we ask to you to actually do something practical that will help you to turn the learning into experience.

Approach each lesson in the way that suits you best, but if I can make a suggestion why not try this:

1. The Bible readings to set the context.

2. The actual study.

3. Memorise the verse.

4. Meditate on the given verse.

5. The written work.

6. The practical project.

7. The conversation.

8. Don't forget the two prayer times, beginning and end.

Please bear in mind that if you are doing the Course as an individual, which is just great, some of these items, like the 'Talk about this . . .' are really designed for small group use. Maybe your family and friends will be pleased to hear what you have discovered. You do not have to do everything at once, people often complete a study over a week.

Can I take just one section of the study programme?
Yes, of course, please help yourself to as many or as few of the studies as you wish. In you are doing the whole course we don't mind in which order you handle the lessons. You can take things in order from number one in the list of studies, or you can begin in the section that interests you the most. 

Must I do the practical and written assignments?
No, not at all but you will gain the maximum benefit if you do so. Some people only do the main section as a personal devotional. In some cases people simply cannot write well in English or even in their own language, and in some repressive countries if students try and do the practical projects they could end up in prison. We do not want that to happen.

As an alternative to our practical projects you could speak to your Pastor, and ask if he or she will employ you in similar church activities for two hours for each study. If you are studying for a Certificate then you should maintain a list of jobs done and hours taken. This was always acceptable in our own school.

Do I need to buy books and how much will they cost?
The only book you will need is a Bible in your language.

How long does it take to complete the Course?

We suggest that all the studies, assignments and practical work should be completed within a maximum period of two years, which is more than ample. Many people do one lesson a week, and do every part thoroughly. Others but do a study every three or four days. One study a day would be ridiculous cramming and of no lasting benefit. You need to give yourself space and time for the Bible content to go past your mind and take root in your heart and spirit, and you need time to do the assignments. There is no benefit at all in rushing through the studies, and haste will make a disciple.

Can I get a diploma?
Will you issue a diploma for me from England?
We are sorry, originally we tried to offer this but it soon became clear that we could never handle the verification of thousands of applications from all over the world. We will show you how to gain or issue a credible diploma in your location. See the special diploma section below.

How can I receive a diploma?
It is not difficult. For example, most churches, missions and Bible Schools that are using these studies issue their own Diplomas to successful students. These are very acceptable to churches, authorities, employers and officials in their local area because they can be verified on the spot. 

STEP ONE: If you are willing to work through every part of each lesson and take the exam at the end and wish to receive a diploma then before you start you should speak to your pastor or church/mission/cell/school leader, explain the Course and ask if he or she would be willing to issue you with a diploma if you complete this Course properly under supervision. Most leaders and ministers are more than willing than help and feel thrilled to meet a member who is hungry to know God's word. Churches and Bible Schools will often adopt this Course and run it once they see what it is.

STEP TWO: You will need to find a legitimate supervisor who will read and mark your written work, listen to your reports of the practical work, talk things through with you and keep your records and registers. It is he or she that will present your results to the pastor or leader. 

STEP THREE: At the end of your studies either your local church or mission leader or a similar professional must examine your work and your supervisor's records. Then if your work is up to standard the church or organisation should issue you with a credible diploma usually as part of a Sunday service or cell group meeting. Often churches and Bible Schools have a special Graduation Ceremony for their students.

Who could be my supervisor?
We suggest that supervisors can be, for example - pastors, elders, assistant pastors, missionaries, retired church or missions leaders, parents, cell or home group leaders and retired folk as long as they are mature believers, responsible, people of integrity who know their Bible and who will spend time talking and praying with the student. We think that one man or woman can handle up to 6 students, more or less. See the section below for supervisors.

If you could get a few friends to study together, and a church leader to approve your meeting, and a competent person to supervise you, then you have a new School of Mission under way and you can issue your own diplomas. See the section below for advice about this.

2. FOR PASTORS, LEADERS AND SUPERVISORS

 SPECIALLY FOR SCHOOL OF MISSION COURSE LEADERS

Question: How does the School of Mission work best? 
Answer: The EAPTC model in Nairobi, Kenya

When Korean missionary Paul Lee came to Nairobi some years ago he opened a traditional Bible School which although it was good, it did not achieve the hoped for results in terms of many graduates going on to plant new churches and engage with cross-cultural mission.

Five years ago Paul changed to the discipleship-based DCI School of Mission and since then graduates have opened more than 60 new churches and Schools of Mission in Kenya, more than 40 in Uganda and others in Burkina Faso, Malawi and Sudan. The School of Mission in Malawi has just had its first graduation and one student is already in the process of opening the training in Botswana.

Paul Lee's goal is to open 10,000 new churches and Schools of Mission across all Africa, and worldwide. He is well on the way.

This is how the EAPTC School of Mission in Nairobi works:

1. Applications are taken for the next course.

2. A simple selection procedure of up to 15 students per course takes place.

3. The School of Mission programme is offered part-time, daily for six months, in any available room, no expensive special facilities needed. The atmosphere is outward looking to unreached peoples and the nations, and the expectancy is that many students will go and open a new School elsewhere, form a new church around it, or at the very least return to their home churches as better equipped men and women to serve the pastor.

4. Graduation. Every graduate is officially authorised to repeat the training in another location. In effect the student becomes the teacher. A copy of the School materials is made available for purchase at cost price. This is the key to growth.

5. The graduates return to their home church. The home church becomes a mother church by sending out the graduate to repeat the School of Mission in another urban or rural locality, or over the border in another country.

The process then repeats . . .

1. The new free School of Mission is advertised by word of mouth.

2. Applications come in, students are selected.

3. The new School repeats the programme part-time in 6 to 24 months. 

The graduate has become the director/teacher/pastor. The free training inevitably brings about prayer, outreach, worship and fellowship which is consolidated into a daughter church which is supported by the mother church.

Graduation Day. Graduates are authorised to repeat the training in another location. Again some students go and become the next teachers/pastors.

"In this way the word of the Lord spreads widely and grows in power" (Acts 19.20) which is the vision of the original School of Mission back in 1987, in England.

6. Meanwhile the Nairobi School of Mission at EAPTC holds another course . . . see step one.

Evangelical Alliance for Preacher Training and Commission

c/o GMK, P.O. Box 3774, Nairobi 00506, Kenya. Internet: www.eaptc.org

From Dr. Les Norman, the founder of the Schools of Mission network:

If you are the leader of an existing School of Mission or just thinking about starting one and joining the network, I urge you to adopt and adapt this model from Kenya because the results are truly outstanding, and I have seen them for myself.

How can I open a School of Mission?

Can I open a new Training School with your materials?
Can my existing Training School use your materials?
Yes, to both questions. All the studies and any advice you need are our gift to you free of charge. We will do all we can to help you.

How do I issue a credible diploma?
This next section is exclusively for Bible School, Mission and Church Leaders who have been approached by a student or his or her supervisor to request approval and covering for a forthcoming course of studies with the hope that the church, mission, school or organisation will issue a diploma at the end of the course of studies and after the examination provided.

At the end of the Course of Studies it is normal and expected by successful students that they will receive a Diploma or Certificate. Some leaders may also wish to present students with interim awards after every section of studies in order to affirm and encourage them. A proper Certificate rewards the students perseverance and diligence and it is an asset for them to add to their CV and to present to prospective employers, church leaderships, and to colleges of higher education.

In order for a certificate to be credible it needs to be issued correctly. This page will help the leadership to reward their students with a valuable qualification.

A student should be presented with two items:

The Certificate. 

The Transcript, which is an explanation and validation. 

The Certificate

Do not publish a copy of your certificates on the Internet as unscrupulous people will make copies and sell them on the streets. This diminishes the value and credibility of the genuine certificates.

It is easy to make your own certificates. On a PC both Microsoft Word, Microsoft Publisher, Corel, Serif and so on all have ready-made templates with fancy borders that you can use. Just add your words, the layout of your choice, and the names of your students and print, preferably with a colour printer. A certificate does not have to be complex or expensive. You can buy ready made blank certificates at major stationery and paper suppliers in most large towns worldwide. One make is Decadry. 

You may call your award a Certificate or Diploma of Biblical Studies if you wish. It should contain the title, a confirmation that <your student’s name> has satisfactorily completed a supervised course of studies supplied by Dr. L H Norman at The DCI World Christians Network, England from <date> to <date> and has passed the Course examination, (with merit, or honours as necessary).

The Certificate should be signed in ink by two officials, dated, rubber stamped front and rear, and if a red wax or plastic seal can be attached to the front, so much the better. It should be presented in a hard Certificate holder or clear plastic folder or envelope to keep it clean.

The Transcript

This is the validation for the Certificate and should be type-written on headed paper, each page rubber-stamped and initialled or signed by the pastor or School Principal. Anything less than this will be treated with suspicion by any examining body in the future. A second original should be kept by the School.

The transcript must contain the following:

1. Students full name, address, passport or ID card number and date of birth.

2. Students passport-size photo, glued to the page, rubber stamped over the edge.

3. Title of Course and Dates of Course.

4. Location of course, and name of the Course Leader or School Principal.

5. Name and full contact details for the student’s supervisor. 

6. List of all titles studied. See below for a ready made list to copy.

7. Confirmation of number of essays submitted with average mark gained.

8. Confirmation of number of practical assignments completed. 

9. Date of Examination and the actual result. 

10. Source of study material which is Dr. Les Norman, Th.D, M.Ph, DCI World Christians, PO Box 5091, Nottingham NG25 0DH, England.

11. The academic valuation.

This will be understood by a College or Higher Education or a University who may or may not allow academic credits to be considered towards a course of further study offered by them. Please note that no guarantee whatsoever should be given to any student that any University or College will automatically accept the values awarded by this Certificate or any other from an outside institution. However many colleges will certainly take these studies into account, especially with a credible transcript to accompany them.

"Dr. Les Norman, Th.D, M.Ph, of DCI World Christians in the UK, confirms that if the full Course were completed on their premises and under their supervision the actual classroom and study time would be as follows:

85 lessons at 1.5 classroom or study hours each = 127.5 hours. 

85 written assignments at 3 hours each = 255 hours. 

85 practical assignments at 2 hours each =170 hours. 

Total classroom and assignment clock hours = 552 hours. 

The 552 total hours equals 34 credit hours. 

Therefore the academic valuation of this Certificate of Biblical Studies is said to be 34 semester credits."

This last section was exclusively for Bible School, Mission and Church Leaders who have been approached by a student or his or her supervisor to request approval and covering for a forthcoming course of studies with the hope that the church, mission, school or organisation will issue a diploma at the end of the course of studies and after the examination provided.

Please write to Dr Les Norman for any further advice or clarification: support@dci.org.uk 

Does a Diploma provide any academic credits?
It is impossible to guarantee that any academic institution will accept outside certificates but many colleges and universities will certainly take your certified work into consideration. For example, a valid diploma issued that proceeds from these studies will be taken into account by New Covenant International University in the USA in applying for credits towards their Higher Studies. NCIU have a website and e-mail contact in English at www.newcovenant.edu 

Do graduates become pastors automatically?
Pastor is a gifting from God that is seen and recognized not a title or a rank that is awarded by men.

Have your students done the written work, the practical projects and the exam? The students need to think, pray, write and do what Jesus did. Please do not graduate students who have only sat through the lessons or give them the title of pastor. Let them earn a church's recognition by doing what Jesus did. 
Can we have diplomas from the UK?

Each School of Mission should prepare its own diploma in its own language, signed by local leaders who can be contacted if there is any doubt in the future when the graduates show their diploma. Nobody will believe that a diploma from the UK in the hands of a village pastor is a genuine document so local signatures are very important.

Do the students need to be formally supervised and examined?
Yes - if your church or Bible School wishes to offer a credible diploma at the end of the Course. You will need to keep meticulous records to be able to verify any enquiries about a student at a later date, for example from an employer or University admissions office.

No - if people are taking the studies for their own enjoyment and personal growth as in a weekly Bible Study meeting at church.

What do we do if we don't have enough supervisors in our church?

Well, why not think about asking for help from another church, maybe even from a very different kind of church altogether. Working together with other churches is very healthy and iron sharpens iron as the proverb says. Retired people, retired pastors and missionaries are often also very willing to help.

How can our own school or church issue credible certificates?
If you are a School or Church Leader see the page of full information on how to issue credible certificates.

Can I call my new school a DCI School?

Thank you for your confidence but for legal reasons, it will be better for you if you use your own name in your own language. Using the name of this network without authorisation and permission may bring you problems and unwanted interest from officials. You may of course say that you are using materials and studies supplied by The DCI Trust in England.

Specially For Teachers and Supervisors

What does a supervisor have to do?

A supervisor reads and marks students lessons, and most of all takes a friendly interest in the student. 
Supervisors have to report to the pastor or leader at the end of the course and so they must keep the following simple but careful records:

(1) A register of the studies that a student has completed, with the date, and a signature to say he or she is satisfied that the student has learned the subject.

(2) A register of the written work that is part of each study with the date and with comments about the quantity and quality of work. The student must keep his work safe ready for later examination if necessary. 

Here is a guide to marking:

Because this Course is used worldwide among people who have English as their second or third language we keep the marking plan very simple. The same marking guide can be used for the examination.

A = 80% -100% Truly outstanding work, only awarded sparingly. Supervisors should only award an A or an A+ in the case of an extraordinarily good piece of work, otherwise there is no means of rewarding a special achievement.

B = 70% - 79% Very good work, clear understanding of the subject.

C = 50% - 69% Average work, could maybe do better.

D = 50% and less. The lesson or examination needs to be repeated for the student to grasp the meaning.

Each grade could have + or - as well, for example a B - or a C+

(3) A record of the goal and the results of the practical work with the title and the date. We never look for instant success on every occasion, rather that every outreach would be a learning experience.

How do you mark the essays as A, B, C etc.? 

You have to judge the length of the work, 350/400 words would be a page for me. Then I see if the student has actually answered the question asked and not written an answer to a hasty glance at the question. Then I look at content, I ask myself whether the student is answering within the boundaries of the subject, then of course I look for truth, accuracy and presentation, neatness and legibility. I would consult with a local high school teacher for the locally understood way of judging work. Some cultures value some things far more than others and it is important to know what they might be.

Where is the examination?
You will find it in all the download packages and it comes with a guide to how to offer the examination either in parts or as a whole at the end. The marking scale is seen above. At the end of the course a supervisor may ask for the file of exam answers. When you e-mail us please include your full name, address, age, ID card or passport number, telephone number, your minister's name, and the church name and address, and the very same details for your student. Thank you.

What happens at the end of the course?

At the end of the studies, the supervisor should take the registers, records and samples of work to the minister or leader who originally agreed to approve the studies with a diploma. The minister or leader should review and approve the following:.

1. The three kinds of record sheets detailed above together with the supervisor's opinions and private recommendations.

2. The examination results.

3. The student's behaviour and willingness during the course. 

He or she may also want to interview the student. Normally the diplomas are issued at a Graduation Ceremony which all the church, families and friends are invited to attend. We would ask each student to publicly state their vision for future service. 

3. More questions and more answers

What does DCI mean?
DCI covers the activities of a group of people in different nations encompassing The DCI Foundation, the Schools of Mission, the World Christians News Pages and this web site. The name comes from Romans 1.1 in the Bible where in the original language Paul describes himself as a 'Doulos Christou Iesou' - a servant of Jesus Christ. This title from way back in 1986 reminds us of our place and calling to serve the Lord and a world of people. 

Who are you and where are you from? 

See Who Are We on www.dci.org.uk The Course Director is Dr. Les Norman, Th.D, Ph.M with over 30 years of experience in Christian work. We are in England, and to keep expenses low we all work from home and live simply. Our colleagues and students come from all over the world.

Which denomination do you belong to?
The DCI movement intentionally does not belong to any one denomination and the people who work together in this missions network come from many different modern and classical expressions of the Christian faith across the nations. Academically, we are affiliated to NCI University in the USA where Dr. Les Norman is accredited as an associate professor. Here in the UK base the Director and his family belong to a growing modern evangelical church and other colleagues belong to similar churches, larger or smaller of different denominations.

Do you have a statement of faith?
We are in agreement with the 381 AD Nicene Creed or the Apostles Creed of the early church which is to most classical and modern Christian groups worldwide..

"We believe in one God, the Father, the Almighty, maker of heaven and earth, of all that is, seen and unseen. We believe in one Lord, Jesus Christ, the only son of God, eternally begotten of the Father, God from God, Light from Light, true God from true God, begotten, not made, of one being with the Father. Through him all things were made. For us and for our salvation he came down from heaven: by the power of the Holy Spirit he became incarnate from the Virgin Mary, and was made man. For our sake he was crucified under Pontius Pilate; he suffered death and was buried. On the third day he rose again in accordance with the Scriptures; he ascended into heaven and is seated at the right hand of the Father. He will come again in glory to judge the living and the dead, and his kingdom will have no end. We believe in the Holy Spirit, the Lord, the giver of life, who proceeds from the Father and the Son. With the Father and the Son he is worshipped and glorified. He has spoken through the Prophets. We believe in one holy catholic and apostolic Church. We acknowledge one baptism for the forgiveness of sins. We look for the resurrection of the dead, and the life of the world to come. "

(The word "catholic" refers to the universal church of the Lord Jesus Christ.)

How can I help you in return? 

Thank you for thinking about that. We really appreciate all help as we charge no fees for the studies either for the Internet version or historically in our actual schools. We also regularly support many people and projects in mission and in work amongst the poor. We do not have any denominational or corporate sponsorship and do not carry advertisements on our web site. If the School of Mission is a blessing to you, then an offering will help us provide it freely to many others in the developing world who have no means at all of funding their studies, and we can also help our graduates and leaders make a start with new mission or care projects.

What other languages are available?
See our front page at www.dci.org.uk and you will find English, Spanish, Portuguese, Cebuano, German, Arabic, Hindi, Indonesian, Mooré, Romanian, Russian, Kiswahili, Telegu and Chinese. We welcome all offers to join our team and translate the studies into other languages.

What is best for a leaders conference in the developing world?

If you only have time for seven sessions, and the people already know the basics then we recommend the following foundational topics from the main list: 11.God’s Plan for The World; 12.The Great Commission; 38.Bring Back the King; 63.Growing the Church; 64.The Harvest Church; 65.A Servant Church; 66.A Discipling Church

Can I make copies of your studies for others?

Yes, you can help yourself and give away everything you have from us. You are welcome. We will not charge you for copyright, so long as you give freely as we have given to you, and you only charge the cost price for making the actual copies.
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